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Grundſätzliches zur Fütterung der Schweine. 


Die Leiſtungen des Schweines kann man nach Zucht 
leiſtungen und Maſtleiſtungen einteilen. Bei den Zucht⸗ 
lei tungen handelt es ſich um Fruchtbarkeit und Milch⸗ 
führung v bei den Maſtleiſtungen um die Ueber⸗ 
ührung von Futtermitteln durch den Schweinekörper in die 

hrungsmittel Fleiſch und Fett. 

Das Schwein braucht insbeſondere Eiweiß zur Milchleiſtung 
und Fleiſchbildung, Kohlehydrate und Fett für den Energie⸗ 
und Bärmehaushalt und für die Ueberführung in Fett. 
Wichtig iſt, daß Fleiſch nur dann gebildet werden kann, wenn 
Eiweiß vorhanden ift, und daß der Umfang des Fleiſch⸗ 

. anfaßes abhängig iſt von dem Gehalt des Futters an Eiweiß⸗ 
ſtoffen. Fett und Kohlehydrate dienen dem Energie⸗ und 

Würmehaushalt des Schweines, Werden dieje aber im Ueber⸗ 
a on bas Tier abgegeben, fo wird alles, mas über die 

gie und Wärmeausgleichsration hinausgeht, als Fett ab⸗ 
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gelagert. Das nennt man Schweinemaſt. Hinzu kommt noch, 
daß Mineralſtoffe (Salze) im Futter vorhanden ſein müſſen. 
Dieſe ſind zwar in den meiſten Futtermitteln enthalten, jedoch 
fehlt des öfteren der Bedarf an Kalk für den Knochenbau. 
Dieſer muß dann der Futterration durch Beifügung von 
Schlämmkreide zugeſetzt werden. 

as Schwein hat einen verhältnismäßig 
einfachen Verdauungsapparat. Das muß bei der 
Zuſammenſetzung des Futters mit den eben erwähnten Nähr⸗ 
ſtoffen unbedingk Beachtung finden. Namentlich müſſen mög⸗ 
lichſt rohfaſerarme Rationen zuſammengeſtellt werden, weil 
em Schwein aus dem genannten Grunde die Möglichkeit fehlt, 
die Rohfaſer, etwa wie der Kuhmagen es kann, aufzuſchließen. 
Deshalb muß das Schweinefutter immer eine Merdaulichkeit 
von 80 Prozent ale Das ift eine der Erkenntniſſe, die 
man auf Grund der Fütterungsverſuche von Geheimrat Leh⸗ 


mann bekommen hat. Weiterhin haben die Verſuche dieſes 


Fachmannes ergeben, daß das junge wachſende Schwein für 
das Kilogramm Lebendgewichtszunahme weniger an Futter 
gebraucht als das alte, und daß man bei der Fleiſcherzeugung 
in der Schweinemaſt mit weniger Futter auskommt als bei 
der Fetterzeugung. 
90 Die Frage der beſtmöglichen Futterausnutzung ift ab- 
angig: s 

1. von der Futterzuſammenſetzung, 

2. von Alter und Typ der Schweine, 

3. von der Fütterung, Haltung und Pflege. 


Wir unterſcheiden in der Schweinemaſt verſchiedene Maſt⸗ > 


arten. Die wichtigſten find die ſogenannte Schnellmaſt und 
die Schwermaſt. Beide Typen find AE durch den Umfang 
des zur Verfügung ſtehenden Futters. Iſt die Futtergrund⸗ 
lage für die inemaſt knapp, dann gilt es, die Erkenntnis 
auszunutzen, daß das junge wachſende Schwein verhältnis⸗ 
mäßig wenig Futter gebraucht Stehen dagegen Futterüber⸗ 
ſchüſſe zur Verfügung, dann kann man ohne Bedenken eine 


ausgeſprochene Schwermaſt betreiben. Für die Hausſchlach⸗ 3 23 


tungen ift die letztere Maſtart wohl die geeignetſte, weil fie 
neben viel Gewicht das befte Material für die Verarbeitung 
auf Dauerwaren liefert. Schnellmaſt und Schwermaſt unter⸗ 
ſcheiden ſich in der Maſtvorbereitung und der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Futters. Für die Schnellmaſt ſtellk man die 
Schweine nach entſprechender eiweißreicher Ernährung mit 
10 bis 12 Wochen zur Maſt. Das Maſtfutter befteht entweder 
aus Getreideſchrot oder Kartoffeln mit einem Zuſatz von Ge⸗ 
treideſchrot. Dies wird bis zur vollen Sättigung verabfolgt. 
Das Eiweißfutter wird am beſten entweder in Form von 

Fiſch⸗ oder Fleiſchmehl gegeben oder durch Magermilch erjegt, 
Die Schnellmaſt iſt nach Erreichung eines Gewichts von 100 
bis 110 kg beendet. Bei der Getreidemaſt kann die Menge 
von 200 g Eiweißfuttermittel pro Ta 
nehmendem Alter der Tiere allmähli 


und Tier mit zu⸗ 8 
verringert werden. 
Bei der Kartoffelmaſt muß zu den Kartoffeln ein Bufag von 


700 g Getreideſchrot und 300 g Eiweißfutter durch die ganze 
Maſtzeit gegeben werden. Man kann ſtatt der Kartoffeln, die 
aus Gründen beſſerer Ausnutzung immer gedämpft werden 
müffen, auch Kartoffelflocken arriten 100 kg Kartoffel⸗ 
floden erſetzen 400 kg Kartoffeln. 
Bei der Schwermaſt bereitet man die Tiere länger vor 
und ſtellt ſie mit 70 bis 80 kg Gewicht zur Maſt. Die Er⸗ 
nährung bis zum Maſtbeginn kann mit Grünfutter, Rüben 
uſw. vorgenommen werden; nur muß dem Futter das für das 
Wachstum der Tiere erforderliche Eiweiß immer zugeſetzt wer⸗ 
den. Die Schwermaſt nennt man auch Speckmaſt. Das Futter 
muß demnach in erfter Linie gut verdauliche Kohlehydrate arf- 
weiſen. Der Eiweißbedarf iſt weiter geringer als in der 
Schnellmaſt. Nach Erreichung von 125 kg kann die Eiweiß⸗ 
fütterung fajt fortfallen. Das Maſtfutter beſteht entweder 
aus Getreideſchrot oder aus Kartoffeln, Rüben, auch Zucker⸗ 
rüben. Namentlich bei ſchwereren Gewichten über 125 kg 
kann die Maſtration zur Hälfte aus Kartoffeln und Rüben 
beſtehen. Eine Zufütterung von Getreideſchrot empfiehlt fid) 
wegen der größeren Bekömmlichkeit des ſo zuſammengeſetzten 


Das dann verabfolgte Futter wird reſtlos als Fett angeſetzt. Das 
Maſtſchwein muß unter allen Umſtänden über eine gewiſſe 
Wüchſigkeit verfügen, ſonſt treibt man Futtervergeudung. Der 
wüchſige Typ hat meiſtens etwas grobe Knochen. Dieſe müſſen 
zum Anſatz möglichſt großer Fleiſch⸗ und Fettmenge vor⸗ 
handen ſein. Der beſte Futterausnutzer iſt das mittelgroße, 
llanggezogene, dabei breite und tiefe, vollrumpfige Schwein. 
Dieſer Typ wird zwar nie ſo ſchnell fett ſein wie der breite, 
pummelige Typ, gebraucht aber für die Erreichung desſelben 

Gewichtes immer weniger Futter. ; 
Die Futtertechnik bedarf vielerorts eini 

ger Umſtellungen. Zunächſt genügt es, zweimal am 
Tage zu füttern. Weiterhin wird man das Futter immer am 
beſten in aa Form geben. Die Trodenfütterung hat den 
Nachteil, daß Mehlklumpen eingejpeichelt werden und unver- 
daut bleiben. Die Suppenfütterung iſt ebenfalls zu verwerfen, 


ungünſtig auswirkt und viele Nährſtoffe unverwertet aus 
dem Körper hinausgehen. Das „Einbrennen“ oder 
füttern bietet keine Vorteile, höchſtens den Nachteil, daß 
wichtige Lebensſtoffe abgetötet werden. 
Der Stalliſt ebenfalls von Bedeutung für 
das Maſtergebnis. Auch die Maſtſchweine zeigen dann 
die beſten Zunahmen, wenn fie luftig und trocken lie⸗ 
gen. Von einem kranken Tier, wle etwa dem „Huſter“, wird 
man niemals ein denkbar günſtiges Maſtreſultat erzielen. 
Denkbar ungeeignet auch für die Schweinemaſt ſind Ställe 
mit Betondecken. Je einfacher und luftiger der Stall gebaut 
ift, deſto wohler fühlen fih die Schweine und deſto erfolg- 
reicher wird auch die Fütterung ſein. 
Abſchließend ſei nochmals betont, daß die richtige 
Fütterung der Schweine abhängig iſt von der Zuſammen⸗ 
etzung und Bekömmlichkeit des Futters für die Altersklaſſen, 
von der Auswahl der zur Maſt zu ſtellenden Schweinetypen 
und ihrer Vorbereitung und von der Haltung und Fütterungs⸗ 
echnik. Ueber die Fütterung der Zuchtſchweine gilt grund- 
Blidy, daß fie den Leiſtungen angepaßt fein muß. Zuchtferkel 
ſolange es eben geht, bei der Sau, werden zugefüttert 
mas rot und Siwe Läufer brauchen Eiweiß 
und Weide in erſter Linie (im Wi ter Rüben), junge Sauen 
Eiweiß und Grünfutter, ſäugende Sauen entſprechend ihrer 
Säugeleiſtung Eiweißzuſatz im Futter. Für männliche Zucht⸗ 
ſchweine iſt der Hafer ein ausgezeichnetes Futter. ; 
| ; - Dr Hugenroth. 


> Untrautbefümpfung durch richtige Bodenbearbeitung. 


Vielfach wird gefragt, ob die Unkrautbekämpfung, ins⸗ 
beſondere von Hederich, durch Bodenbearbeitung oder 
chemiſche Mittel zweckmäßiger fei. Darauf kann es nur eine 
Antwort geben: Die Bodenbearbeitung verdient unbedingt 
den Vorzug. Erſt wenn ſte aus irgendwelchen Gründen ver⸗ 


A 
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weil die allzu große Wäſſerigkeit ſich auf die Fleiſchqualität 
Heiß⸗ 


ſagt, kommen chemiſche Mittel in Frage. Bei der Anwen⸗ 
dung chemiſcher Mittel iſt man weitgehend vom Wetter ab⸗ 
hängig. Spritzmittel wirken nur auf trockenen, Streumittel 
auf feuchten Pflanzen. Gleichzeitig düngende Mittel kom⸗ 
men meiſt nicht voll zur Auswirkung, da die Nährſtoffe nicht 
zur richtigen Zeit gegeben werden. Chemiſche Mittel kom⸗ 
men nur für Getreide, nicht für Hackfrüchte in Betracht. Sie 
müſſen infolgedeſſen als Nothilfe betrachtet werden, können 
aber, wenn die Bodenbearbeitung verſaat, durchaus zweck⸗ 
mäßig ſein. 


3 
4 
5, 


empfindlich. 
Vorausſetzung für eine erfolgreiche Unkrautbekämpfung 


durch Bodenbearbeitungsmaßnahmen ſind ordnungsgemäße 
Fruchtfolge, gutes, unkrautfreies Saatgut, genügende Ent⸗ 


wällerung des Bodens. Auch wenn diefe Vorausſetzungen 
erfüllt find, finden fih noch genügend Ankrautſämereien im 
Boden. Bei der Bodenbearbeitung find als wichtig zu be⸗ 
achten: der günſtigſte Zeitpunkt, richtige Geräte, ferner muß 
man ſich immer klar darüber ſein, daß die Ackerkultur, ins⸗ 
beſondere der Garezuſtand, in keiner Weiſe geſchädigt wer⸗ 
den darf. Der Beginn hat eigentlich bereits im Herbſt mit Sas 
einem ordnungsgemäßen Stoppelſchälen, evtl. Schleppen, | 
Walzen oder Eggen zu erfolgen. Im Frühjahr wird man 
auf den beſtellten Feldern möglichſt frühzeitig die Ringel- 
walze anwenden, die den aufgefrorenen Boden feſtdrückt, im | 
Keimen begriffene Unkräuter vernichtet und Unkrautſäme⸗ i 
teien zum Keimen veranlaßt. Anbeſtellte Felder werden 24 
zunächſt geſchleppt, die entſtehende Krümelſchicht bietet ein 


eee 


eee e 
Bei nicht ſchmierendem Boden iſt in 
dieſem Entwicklungsſtadium mechaniſche 
Unkrautbekämpfung möglich. 

gutes Keimbett. Anſchließend wird man die Egge heran⸗ 
iehen, und zwar gibt man ein oder notfalls mehrere Eggen⸗ 
ſtriche vor der Beſtellung. Nach der Ausſaat finb die erſten 
5—7 Tage erfahrungsgemäß beſonders günſtig für die An⸗ 
wendung der Egge im Intereſſe der Ankrautbekämpfung. 
Je nach Bedarf und Bodenanſprüchen wird man weitere 
Eggenſtriche anwenden, und zwar bis zum Spitzen des Ge⸗ 3 
treides, dann hat unbedingt eine Rukepauje einzuſetzen, da 

das Getreide ſehr empfindlich ijt und die erſten Blätter nicht 


n 


verſchüttet werden dürfen. Wenn das Getreide d—5 Blätt⸗ 
chen gebildet hat, dann kann die Egge wieder Anwendung 
finden, ſo lange bis der Eggenbalken die Spitzen der jungen 

flanzen zu beſchädigen droht. Wenn das der Fall iſt, dann 
iſt es für eine mechaniſche Unkrautbekämpfung durch Eggen 
u ſpät. Es bleibt dann nur noch das Hacken, wodurch die 
nkrautpflanzen in den Reihen allerdings nicht vernichtet 
werden, oder das Jäten übrig. Außerdem kann man in die⸗ 
ſem Zuſtand mit gutem Erfolg die bekannten chemiſchen 
ittel anwenden. Außer den Getreidefeldern können natür⸗ 
lich auch die Hackfruchtfelder ujw. geeggt werden, beſonders 
wilden Saat und Aufgang. 


-MAMA 


feucht ijt, da die Egge ſonſt ſchmiert. Es muß auch beachtet 
werden, daß jedes Eggen bis zu einem gewiſſen Grade die 
Kulturpflanzen ſchädigt, infolgedeſſen darf nicht zu knapp 
aausgeſät werden. Nicht in Frage kommt das Eggen bei 
Kleeunterſaat, ferner bei Fritfliegengefahr. In letzterem 
Falle kommt es vor allem darauf an, die Pflanzen [o ſchnell 
wie möglich über das anfällige Jugendſtadium Heraus- 
= Wachen die Egge ruft aber bekanntlich immer eine kleine 

Wachstumsſtockung hervor. = ę 
„Von Bedeutung iſt die richtige Auswahl der Geräte. 

Die Egge muß beſonders ſcharfzinkig ſein, ein regelmäßiges 
Nachſchleifen iſt unbedingt notwendig. Bewährt haben ſich 
Eggen mit hochſtehendem Balken, auf dieſe Weiſe gelingt es, 
Beſchädigungen der Pflanzen bei ſchon etwas vorgeſchrittener 
Entwicklung zu verhüten, das Eggen kann ſo möglichſt lange 
betrieben werden. 


Achtung beim Streuen von Kaltitidftoff! 
= Wir möchten daher darauf hinweiſen, daß Kalf- 


1 und deshalb 


bloßen Füßen j 

SS A B ehen, ſondern geſchloſſenes Schuhwerk tragen. 
p 

nżuf 
Sauti 10 f 
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der Vegetation. 


Geeggt werden darf nur dann, wenn der Boden nicht zu 


zur Prüfun 


Prüfungskommiſſion, die ſich wieder in den Dienſt der 


: weſend Benti 


ftaubten Anzügen kann üble Folgen haben. Man ſtreue des- 
halb nur bei klarem und wenn möglich nicht zu windigem 
Wetter. Weiter iſt darauf zu achten, daß nicht in hohem, 
feuchten, regen⸗ und Fool Pflanzenbeſtande geſtreut 
wird, da dadurch lebensgefährliche Verätzungen der Beine 
hervorgerufen werden können. Dies alles gilt in gleicher 
Weiſe für Hand- und Maſchinenſtreuen. 8 
Um das Stäuben des Kalkſtickſtoffs zu vermindern, 
brachte man geölten Kalkſtickſtoff auf den Markt. Aber 
auch dieſer ſtäubt noch und iſt außerdem ſchwer mit der 
Hand zu ſtreuen. Man miſcht ihn daher unmittelbar vor 
dem Gebrauch mit Kaliſalz oder mit Kaliſalz und Thomas⸗ 
mehl, mit Torfmull, feuchter Erde, feuchten Sägeſpänen 
oder auch mit Waſſer. Am beſten iſt das Miſchen mit feuch⸗ 
ter Erde. Doch kommt dieſe Maßnahme nur im Kleinbetrieb 
in Frage. Der Großbetrieb ſtreut den Kallſtickſtoff unver⸗ 
miſcht mit Düngerſtreumaſchinen, die zweckmäßigerweiſe mit 
Windſchutzbrettern verſehen werden. Das Füllen der Ma - 
ſchinen hat ſehr ſorgfältig zu geſchehen, da das Verſchütten 
des Kalkſtickſtoffs Fehlſtellen hervorruft. Nicht miſchen darf 
man den Kalkſtickſtoff mit Superphosphat und mit ſchwefel⸗ 
ſaurem Ammoniak. Beim Miſchen des Kalkſtickſtoffs ſollen 
die Arbeiter Masken tragen, um die Einatmung dieſes gif⸗ 
tigen Stoffes zu verhindern. i 
Um eine nachteilige Wirkung auch auf die Pflanzen 
auszuſchließen, ſoll man daher Kalkſtickſtoff 14 Tage vor 
der Beſtellung ſtreuen und bei der Winterung vor Beginn 
L. G. Löw, Abt. 


Land wirtſchaftliche Dereinsmachrichten 


Land wirtſchaftliche Frühjahrslehrlingsprüfung 1956. 
Die diesjährige landw. Frühjahrlehrlingsprüfung fand am 
27. März bei Herrn Rittergutsbeſitzer von Meien⸗Vogeler, 3dzie⸗ 
chowice, Kr. Schroda, Ma Die Briijungsfonumijjion beſtand aus 
den Herren: Rittergutsbeſitzer Stübner⸗Wierzchoſkawice, Admini⸗ 
g Tapper⸗Ziolkowo und Ing. agr. Karzel⸗Poſen. Zur Prü⸗ 
ung hatten ſich 11 landw. Lehrlinge gemeldet. s 
Die Leiſtungen waren recht zufriedenſtellend, fo daß 3 Lehre 
linge mit ſehr gutem, 6 mit gutem und 2 mit genügendem Erfolg 
die Prüfung beſtehen konnten. Immer wieder machen wir die 
Beobachtung, daß ſich der Beſuch einer landw. Schule ſehr günſtig 
auf eine erfolgreiche Ablegung der en und d auswirkt. 
Da wir zu wenig e haben und die Sbróe> auch 
nicht immer die Zeit finden, um ſich eingehender mit den Lehr⸗ 
lingen zu beſchäftigen, RA aber auch die Schulbildung 
ſehr oft zu wünſchen übrig läßt, raten wir jedem jungen Land: 
wirt, der die Beamtenlaufbahn einſchlagen will, vorher noch auf 
eine landw. Schule zu gehen, bevor er ſich der landw. Lehrling 
prüfung unterzieht. Es ſteht aber auch jedem jungen Landwirt, 
A 1925 der bei der Prüfung erhaltenen Zenjur nicht zufrieden 
iſt, frei 
er die Lücken in feinem 
SAR zu melden. 
Schließlich ma 


ich nach einem halben oder einem ganzen Jahr, wenn 
| i achwiſſen ausgefüllt hat, nochmals zur 


en wir alle landw. Aſſiſtenten, die die Lehr⸗ 
lingsprüfung mit Erfolg abgelegt haben, darauf aufmerkſam, daß 
ſie ſich nach 4 weiteren ee der landw. Beamtenprüfung 
unterziehen können. Damit jie aber willen, nach welcher Ride 
tung te ſich in RE Jen weiter ausbilden ſollen, müſſen ſie an 
der von der WLO. jedes Jahr im Winter veranſtalteten Vor⸗ 
tragsfolge für landw. Beamte teilnehmen. Im Intereſſe unſeres 
landw. Beamtennachwuchſes und unſerer Landwirtſchaft liegt es, 
wenn wir einen möglichſt tüchtigen landw. Beamtenſtand haben, 
Es müßten ſich daher auch die . dafür e daß 
der junge landw. Beamte keine Gelegenheit zur beruflichen 
n cał alre 5 17 5 TS 
um ug möchten wir n errn von Meien⸗Vogeler, 
idziechowice für die freundliche Bereitſtellung feines Betriebes A 
und für bie gaſtliche Aufnahme aller Teilnehmer 
erzlich danken. Gleichzeitig danken wir auch den Herren von 95 
uten 
Sache geſtellt und in altbewährter Weiſe das Amt als Prüfer 

übernommen haben. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Dereinstalender 
Bezirk Poſen I. = 
Sprechſtunden: Poſen: Jeden Freitag, vorm. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Piekary 16/17. Wreſchen: 9 1 9. 4., um 9.30 Uhr 
im Hotel Haeniſch. Schrimm: Montag, 4. 5., um 9 Uhr im Hotel 


Centralny, i 
Bezirk Poſen IT. ; 
Sprechſtunden: Polen: Jeden Mittwoch vorm. in der Ge 
ihäftsitelle ul. Piekary 16/17. Neutomiſchel: Der Geſchäftsfüht 
tt jeden Donnerstag in der Zweigſtelle ul. Boznańjfa 4, an 
chen: Freitag. 3. 4., bei Frau Troianowit Birt 


Montag, 6. 4., bei Frl. piny Birnbaum: Dienstag, 7. 4., bei 
e nt i igelt, Pinne: Freitag, 17. 4., in der Spar⸗ und Date 
ehenskaſſe. ; 
Ortsgruppe Erzebienifko: Generalverſammlung: Sonnabend, 
4 4, um 4 Uhr im Gaſthaus (vorm. Zippel). 1. Neuwahl des 
Vorſtandes. 2. Vortrag; Herr Styra⸗Poſen: „Wir lernen Welt- 
probleme kennen“. Erſcheinen der Angehörigeſt erwünſcht. Berz 
ammlungen: Ortsgruppe Bentſchen: Sonntag, 5. 4., um 3.30 Uhr 
bei Trojanowſki. Vortrag: Ing. agr. Karzel⸗Poſen: „Erfahrun⸗ 
A aus den Dürrejahren“. Erſcheinen der Jungbauern erwünſcht. 

rtsgruppe Streſe: Sonntag, 5. 4, um 5.80 Uhr bei Dalchau. 
Vortrag: Ing. agr. Karzel⸗Poſen: „Erfahrungen aus den Dürre⸗ 
jahren“, Erſcheinen der Jungbauern erwünſcht. 
Jaungbauerngruppe Neutomiſchel: Verſammlung: Dienstag, 
7,4, um 6 Uhr bei Pflaum, Bahnhof Neutomiſchel. Vortrag: 
Ing. agr. Karzel⸗Pofen: „Edelmiſtbereitung“, Vollzähliges Er- 
ſcheinen iſt Pflicht! 

Bezirk Bromberg. 


Ortsgruppe Łutowiec: Sitzung: 16. 4. um 3 Uhr, Gaſthaus 
Golz, Murucin. 

Jaungbauerngruppe Witoldowo: Sitzung: 16. 4. um 7 Uhr bei 
Scharmer, Witoldowo. 

AA Bezirk Hohenſalza. 


Sprechſtunde: Mogilno: 7. 4. vorm. von 11—1 Uhr im Hotel 
onopol, Mogilno. ; ; 
Drtsgruppe Nojewice; Generalverſammlung: 5. 4. um 5 Uhr 
bei Schmidt, Starawies. Tagesordnung: 1. Neuwahl des Vorſtan⸗ 
bes. 2. Beſprechung über den Zuſammenſchluß in Angelegenheit 
Bacon⸗Export. 3. Verſchledenes. Landw. Verein Kujawien: 
Sitzung: 8. 4. um 1 Uhr im Deutſchen Haufe, Hohenſalza. Bor- 
trag: Herr Roſenkranz vom Landw. Inſtitut der Techn. Hochſchule 
Danzig über: „Anregungen zur praktiſchen Betriebskontrolle und 
zum Erfahrungsaustauſch“. 
SĘ i Bezirk Liſſa. 

a . Wollſtein: 3. und 17. 4. Rawitſch: 9. und 


Ortsgruppe Liſſa: 11. 4. um 10 Uhr wird Herr Schilling 
noch einmal über die Herſtellung und Verwendung eines reifen 
üngers und der Sande ſprechen. Treffpunkt um 10 Uhr bei 
Sung Hans Schubert⸗Grune. Wir laden alle Mitglieder und 
Jaungbauern zu dieſer Zuſammenkunft ein. — Am 10. und 11. 4. ift 
unfer Büro geſchloſſen. — Wir teilen nochmals mit, daß an 
unſeren Veranſtaltungen nur ſolche Perſonen teilnehmen können, 
welche iH mit Mitgliedskarten ausweiſen können. — Für den 
Hilfsfonds⸗Liſſa müſſen wieder 3,— zł pro Berjon bis zum 5. 4. 
1936 eingezogen werden. 
Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden: Jarotſchin: Montag, 6. 4, bei Hildebrand. 
Adelnau: Mittwoch, 8. 4. bei Kolatg. 

Verſammlungen: Ortsgruppe Raſchkow: Sonnabend, 4. 4., 
um 5 Uhr bei Morawjfi, Raſchkow. Ortsgruppe Hellefeld: Sonn- 
abend, 4. 4., um 7% Uhr bei Gonſchorek. Hellefeld. Ortsgruppe 
Suſchen: Sonntag, 5. 4., um 2 Uhr bei Gregorek, Suſchen. Orts⸗ 
gruppe Gute⸗Hoffnung: 2. Oſterfeiertag (13. 4.) bei Marciniak, 
Pleſgew, Fri eh mit Tanz und verſchiedenen Darbietungen. 
eginn 7 Uhr abends. Sämtliche Mitglieder des Kreiſes ſind 


ierzu eingeladen, ; 8 
S ; Bezirk Rogaſen. 
prechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag bei Pieper. Sa: 
motſchin: Montag, 20. 4., vorm. bei Raag. Rogaſen: Sonnabend, 
und Dienstag, 7, 4. in der Geſchäftsſtelle. Czarnikau: Frei⸗ 
3. 4., vorm. bei Juſt. ' 
Generalverſammlungen: Ortsgruppe Kolmar: Dienstag, 14. 4., 
m 4 Uhr bei Geiger. 1 Vortrag, 2, Wahlen. 3 Geſchäftliches. 
gruppe Jankendorf: Mittwoch, 15. 4., um 10 Uhr bei Hauffe. 
Bericht. 2. Mahlen. 3. Vortrag. 4, Geſchäftliches. Ortsgruppe 
Mittwoch 15. 4, um 3 Uhr bei Hein. 1. Bericht. 
3. Vortrag. 4 Geſchäftſiches. Pünktliches und voll 
i Heinen erforderlich. 
Bezirk Wirſitz. 

Sprechtage: Natel: Freitag, 3. 4., von 11—3 Uhr bei Heller. 
dahin: Dienstag, 7. 4. von 10—1 Uhr bei Riſtau. Erin: 
Uhr bei Roſſek. 
8 Landjugendnachweis. 
Ein Landwirtsſohn aus achtbarer Familie will während der 
ommermonate in einen anderen bäuerlichen Betrieb gehen, um 

heruffich weiter zu vervollkommnen. Nähere Auskunft erteilt 
lage, Poznan, Piekary 16/17. 


das Ulauenbeſchne den beim Rindvieh 

LR rechtzeitig durch'üh ren! 

da in wenigen Wochen der Weideaustrieb erfolgen wird, ift 
an der Zeit, den Klauenſchnitt beim Rindvieh poje: 

men. Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge 

ellſchaft verfügt über zwei ausgebildete Klauenbeſchneider 
nd bittet intereſſierte Landwirte, ſich rechtzeitig mit ihr in Ber- 

ing zu ſetzen, damit dieſe Arbeit noch vor dem Weidegang 

igt werden ka; ä : 

"gu verfaujen aweı 5 6 Monate alte Bullkälber in der Mogil⸗ 

er Gegend und ein zahmer einjähriger Rehbock. Welage. 
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an den Reiſedienſt des Sankt Georg, Berlin W 35, Woyrſch⸗ 


Curniervereinigung. 

Wir weiſen auf folgende Veranſtaltungen hin: 5 

1. Frühjahrsturniet der Gneſener Reitgeſellſchaft (früher 
Komitet Targów Kounſkich) am 24., 25. und 26. April in Gneſen. 
Nennungsſchluß 18. 4. mittags 12 Uhr. 

2. Inkernationales Reitturnier, veranſtaltet vom Danziger 
Reiterverein, am 13. und 14. Juni 1936 in Zoppot. Nennungs⸗ 
ſchluß: Dienstag, den 19. 5. E £ 

Die Mitglieder der Turniervereinigung ſind zur aktiven Teile - 
nahme eingeladen. Die Bedingungen ſind in der Geſchäftsſtelle 
fade | LB der Welage, Poznan, Piekary 16/17, er⸗ 

ältlich. 

3. Die Deutſche Sportzeitung „Der Sankt Georg“ veranſtaltet 
im Ofympiajabr 1936 hippologiſche Studienfahrten durch die bes 
rühmteſten Pferdezuchtgebiete mit Beſuch von Renn⸗ und Reit⸗ 
plätzen, die zugleich durch die ſchönſten Gebiete Deutſchlands 
führen. Jede Reiſeannehmlichkeit ift ſichergeſtellt. Rechtzeitige 
Anmeldung erforderlich da nur eine beſchränkte Teilnehmerzahl 
vorgeſehen iſt. : 2 

Studienfahrt I: Vom 26. 7. bis 31. 7. Beſuch der bekannteſten 
und berühmteſten Geſtüte Oſtpreußens, wie Lenken, Weedern, 
Kallwiſchken und Trakehnen. Beſichtigungen in Königsberg / Pr., 
Marienburg, Tannenberg⸗Nationaldenkmal, Schiffsfahrt durch die 
Maſuriſchen Seen. Teilnehmergebühr Rm. 220—. Anmeldungen 
bis ſpäteſtens 15. Juli 1936. 2 : 

Studienfahrt IT: Große 3000 km Deutſchlandfahrt mit Son⸗ 
der⸗Salon⸗Schlafwagen vom 18. bis 30. Auguſt 1936. Rundfahrt 
durch die bekannteſten Pferdezuchtgebiete (außer Oſtyreußen), 
Beſuch nahmhafter Geſtüte (Vollblut⸗ Warmblut⸗ Traber- und 
Kaltblutzuchten), berühmter Renn⸗, Turnier⸗ und Reiterſtädte, 
Reit⸗ und Fahrſchulen ujw. Bereiſt werden: Holſtein Oldenburg, 
Oſtfriesland, Hannover, Bayern, Rheinland. Teilnehmernreis 
Rm. 668— bzw. Rm. 850—. Anmeldungen bis ſpäteſtens 
1. Auguſt. ; RE 2 

Reiſepläne find erhältlich bei der Geſchäftsſtelle der Turnier- 
vereinigung der Welage. Anmeldungen und Anfragen erbeten 


ſtraße 34. 


| Henoſſenſchaſtliche Mitteilungen | 


Konverfion: 
1. Anträge an das Gericht wegen KV⸗Sicherungshypotheken. 

Im Zuſammenhange mit der nachträglichen Einholung 
von KV⸗Sicherungshypotheken weiſen wir darauf hin, daß 
eine Anzahl von Gerichten den l einſeitigen Antrag des 
Schuldners (alſo ohne Notariatsakt) als ausreichend anſieht. 
In ſolchem Falle braucht lediglich die Unterſchrift des Schuld⸗ 
ners durch den Notar beglaubigt zu werden. Formulare 
hierzu können von der KV⸗Abteilung bezogen werden. 

Begnügt ſich das Gericht mit ſolchen Anträgen nicht, 
dann muß ein Notariatsakt aufgenommen werden. Die 
Gebühren hierfür find um 50% ermäßigt ( Ldw. 3.⸗W.⸗Bl. 
1936, Nr. 3, S. 40, Pkt. 5). ; : 

Die Gerichtsgebühren fallen volifommen fort. Das 
A kann lediglich eine Zuſtellungsgebühr bis zu 1,50 zł 
erheben. 

: 2 Zinszahlungen. 

Wir weiſen erneut darauf hin, daß ie dnie für 
KV⸗Schulden halbjährlichim voraus zu zahlen find. 
Die erſte Nate ijt am Tage der Rechtsverbindlichkeit des 
KB (|. Vertrag $ 9, letzter Satz) fällig. g 

Die Genoſſenſchaften haben dafür zu ſorgen, daß die 
Schuldner auf keinen Fall mit zwei Zinsraten in 
Rückſtand kommen (f. Ldw. 3.⸗W.⸗Bl. 1936, Nr. 8, S. 134 


u. 137). ; 
3. Zinsſatz. 
Der Zinsſatz für KV⸗Schulden Gruppe A und B he: 
trägt 44% für die erſten beiden Jahre der Laufzeit. Dieſer 
Zinsſatz ift im $ 3 des Vertrages, Ab). 2, vorletzter Satz 
niedergelegt. 
4. Rückſendung verſchiedener Aeberſichten. 
Wir haben den Genoſſenſchaften in den letzten Wochen 
mehrere Aufſtellungen zugeſandt, um deren Beantwortung 
bzw. Ausfüllung und baldige Rückſendung wir baten. Da 
mehrere Genoſſenſchaften hiermit noch im Rückſtand ſind, 
wiederholen wir unſere Bitte. Es handelt ſich um folgende 
Aufſtellungen: = 
a) Ueberſicht über die konverſionsfähigen Konten, bie 
bisher nicht konvertiert wurden, ZB : 
5 b) Aufſtellungen betr. Einholung hypothekariſcher Sicher⸗ 
eit kę er 


en, 2 = -grn 
c). Aufitellung über Kapitals- und Zinsrückſtänd 
(im Zuſammenhange mit der eingereichten Ja 
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5. Ergänzung der KB duch Mufter 23, 
Unter Bezugnahme 91 das KV⸗Rundſchreiben Nr. 12 
veiſen wir nochmals darauf hin, daß ſämtliche KB, die mit 
m alten Tilgungsplan verſehen find, durch Muſter 
r. 28 ergänzt ſein müſſen (. KV⸗Rundſchreiben Nr. 12, 
kt. 3, t Abſatz). 
andesgenoſſenſchaftsbank, Konverſionsabteilung. unter 11 0—69. ; 
Es ift bekannt, daß die Molkereien, die ihre Butter durch 


Bericht über die Srühjahrs-Butterpräfung 1956. die Molkereizentrale verkaufen, ein Prüfungsergebnis von den 
enden wöchentlichen Butterprüfungen zugeſtellt erhalten. Diefe 
laufenden Wochen⸗Butterprüfungen wurden 1 und aus 
dem Geſamtergebnis des Jahres der Durchſchnitt errechnet. Es 
iſt für die betr. Molkere i den Unterſchied zwiſchen 
der Frühjahrsbutterprüfung und dem Durchſchnittsergebnis des 
anzen Jahres feſtzuſtellen. Das Prüfungsergebnis der Früh⸗ 
ahrsbutterprüfung war folgendes: 
die Molkereien 1910 Waz 
growiec, ABilfownja Ledno⸗ 
góra, Rybno, Frante⸗Gadecz, 
18, 18 +, 18/19, 19 Punkte, Rogowo, Greczmiel⸗ Dobrzyca, 
` b. h. nach dem 100⸗Punkt⸗ Miescijto, Mody, Królitowo, 
30% Syſtem 92—96 Pkt. Sroczyn, Podwegierki, Komo⸗ 
rzewo, Leſzno, Nakoniewice, 
. Tomyśl, Sokokowo Budz, 
Mokre, Rcynia, Rogmin; 


die Molkereien: Tarnowo Pode 
górne, Lekno, Paezold⸗Oſtro⸗ 
wite, Brzozowo, 1 5 A Jano⸗ 
wiec, Benninger = Strzafiowo, 
Drozdzenica, Abraham⸗Szubin, 
17, 174, 1,18, 18 — Pkt., Wiecbork, Rogozno, Owieczki, 
d. b. nach dem 100⸗Punkt⸗ Wolſztyn, Luck, Lubowo miz 
41% Syſtem 88-91 Pktt. giel, Rabczyn, Jarocin, Budzi⸗ 3 
; == ſgewko, Kruſzewo, bog l ö 
rzemyſkawki, Dzialdowo, Lob⸗ 
zenica, Morakowo, Broniſze⸗ 
wice, Trzeciewiec, Siergköw, 
Pniewy; > 


15+, 15/16, 16—, 16, 
16-+, 16/17, 17— Punkte, 16 Molkereien; 
b. h. nach dem 100⸗Punkt⸗ 

23% Syſtem 80—87. 


15 Punkte und darunter, x 
d. h. nach dem 100⸗Pun kt: 
6% Syſtem 79—0: : 5 Molkereien 
100% = 71 Molkereien. Seren ; 
D Das Nettogewicht der Exportbutter muß 515 kg vetragen. 
$ Das Durchſchniktsgewicht der eingeſandten Proben betrug netto 
51.9 kg. Bei größerer Sorgfalt und Uebung werden die 
Molkereien dahin kommen müſſen, möglichſt genau das Standai 
ewicht zu erreichen, ohne es dabei zu unterſchreiten. Wenn 
chlecht gewogen wird, d. h. zu viel Butter eingewogen wird, die 
nachher nicht bezahlt wird, wird eine Verluſtquelle geſchaff⸗ jie 
2 etwas Sorgfalt und einer guten Waage behoben werden 
ann. ; = RE 
An der Käſeprüfung beteiligten [ih leider nur 2 Molkerei 
Eine Punktveröffentlichung der Käſeproben werden wir erſt dann 
vornehmen, wenn hoffentlich in Zukunft w rere Molkereien 


yſtem a 
M hat Fehler und 


wendung kam i anden 
20⸗Punkt⸗Syſtem ae 15 nag 
0 6 


š ae in 
Säurun £ 
Nach der Prüfung verſammelten 

rant „Bauhütte“ 0 


band deutſcher Genoſſenſchaften eingeladen 

Eſſen verlas Herr Molkerei⸗Inſtruktor Lotz das 

und wies in kurzen Worten fochmals auf die Fehl 
(b des Molkereibetriebes Ratſchl 
itteln die Qualitätsverbe ern 

den kann. Nach umfangreicher Dis 

ca. 15,30 Uhr geſchloſſen. . ; Ge 

$ Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Staatliche Bezirksbutterprüfung. 
Die me Posen d Butterprüfung wird zum erſtenm 


Faßprüfung in Poſen aufgezogen. Der Prüfungsausſchuß beguf⸗ 
kragte den Zwiaßek Goſpodarezy Spoldz. Mlecz. ofen. 


a 


> 


Stladowa 4 mit der Durchführung der Prüfung. An dieſen Ber- 
band müſſen bis zum 10. Neld 
gung eingeſchickt ſein; dabei iſt genaue Anſchrift, Telegraphenamt 
und die kürzeſte Telegrammadreſſe (pojlańcem oder telef.) anzu⸗ 


geben. = > 7 
Falls die Beteiligung an der Faßprüfung nicht gewünſcht 
wird, kann ſich an Stelle deſſen die Molkerei an der Paketprüfung 
beteiligen, was bei der Anmeldung angegeben werden muß, damit 
Packmaterial zugeſandt werden kann. 5 2 
s Bei der Faßprüfung ift die Butter exportmäßig zu verpacken 
und das Faß darf keine Zeichen aufweiſen, es muß ſo weiß wie 
möglich am Beſtimmungsort ankommen. Auf telegraphiſchen Wb- 
ruf ift es an den Zwigzek Goſpodarezy Poznan, ul. Skladowa 4 
abzufenden. Nach 14-tägiger Lagerung wird die Butter erden. 
1 nach der Prüfung, nach Abzug von 4 kg, beſtmöglichſt ver⸗ 
auft. 
0 Falſche Angaben auf den Fragebogen oder Einſendung von 
Butter anderer Molkereien zieht einen Ausſchluß von den Prüfun⸗ 
gen auf 3 Jahre nach ſich. 5 5 ; ; 
Wir empfehlen dringend unſeren Molkereien die Beteiligung 
an den ſtaatlichen Butterprüfungen. 5 ; 

? Berband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


err. 


Aufführung der Johannespaſſion in Poſen. 
Am Palmſonntag, dem 5. April, nachmittags 4,30 Uhr 
ſingt der Bachverein in der Kreuzkirche unter ſeinem Diri⸗ 
genten Georg Jaedeke die Johannespaſſion von Johann 
Sebaſtian Bach. pz, 


Achtung — Stellungfuchende !!! 
Auf Anzeigen Stellungſuchender in deutſchen Tages- 
zeitungen hat fiH wiederholt ein gewiſſer Spieler, Poznan, 
ul. Pölwiejſka 28, gemeldet und ſich erbeten, Stellungen 
Hachzuweiſen. ; 
Nach Rückfragen bei der hieſigen Kriminalpolizei war⸗ 
nen wir vor Spieler, da dieſer keinerlei Möglichkeit oder 
Berechtigung zur Stellenvermittlung beſitzt und außerdem 
ein Anterſuchungsverfahren gegen ihn eingeleitet iſt. 
Beruishilfe Poſen. 


Dritte Neichsnährſtands⸗Ausſtellung in Frankfurt am Main. 
Jn der Zeit vom 17. bis 24. Mai findet in Frankfurt a. Main 

die Dritte Reichsnährſtands⸗Ausſtellung ſtatt. Das nterejje für 
dieſe Ausſtellung iſt ſchon jetzt in landwirtſchaftlichen Kreijen 
; 49 groß und die Ausſtellung wird, wie auch ſchon in früheren 
Jahren, eine große Anzahl Sonderſchauen umfaſſen. 


wWiſſenſchaftliche vorträge während der Südoſt⸗Ausſtellung 
; in Breslaw ; ; 

der 62. Landmaſchinenmarkt und die Südoſt⸗Ausſtellung 
findet in der Zeit vom 7. bis 10. Mai in Breslau ſtatt. In 
dieſer Zeit veranftaltet auch die Univerſität Breslau zuſammen 
mit der Techniſchen Hochſchule eine Anzahl von wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen, die fi mit Fragen der modernen Landwirtſchaft be⸗ 
ſchäftigen werden. Außerdem werden ſachkundige Führungen 
durch die Forſchungsinſtitute, durch die Ausſtellungsſtäkten jowie 
Lehrausflüge durch die wichtigſten Ackerbau⸗ und iehzuchtgebiete 
Oſtdeutſchlands ſtattfinden. ; 


Aprilauktion der Danziger Herdbuch⸗ und 
’ Schweinezuchtgeſellſchaft. 

| m 16. und 17. April kommen in Danzig zum Verkauf 
66 Bullen, 200 Kühe und 200 Färſen, jowie 40 Zuchtſchweine. 
Außer dieſen Tieren, die nach allen Ländern ausgeführt werden 
fónnen, werden zum b Poe er Auktion noch ca. 50 Kühe und 
giro nur innerhalb Polens und des Freiſtaates verſteigert. 
Vetzie Preisbildung 600, — bis 650,— Gulden. Gute Bullen koſten 
600.— bis 1000, — Gulden. 
Biały werden in Zahlung genommen und erhalten Zuchttiere 
in Petzen Frachtermäßigung. Die Verladung bejorgt das Büro. 
Kataloge verſendet auf Wunſch koſtenlos die Danziger Herd- 
buchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


Kleintierzuchtausſtellung und Nongreß in deutſchlaud. 
In der Zeit vom 24. 7. bis 24. 8. findet in Leipzig eine 
internationale Kleintierzucht⸗Ausſtellung mit einem Kongreß 
ſtatt. Wir machen ſchon heute auf dieje Ausſtellung aufmerkſam. 


| s Allerlei Wilienswertes 


Zum Anbau von Futtermöhren. 


= Eine rationelle Milhwiriichaft, desgleichen die Aufzucht von 
A s N = p 
Junp vieh erfordern reichliche Mengen von Hackfrüchten. Auf guten 


l 
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April die Meldungen zur Beteili⸗ 


Samen in geringen Mengen haben. 


Teil Düngerwert haben, 


werden lid) in ſolchem Boden auch ſchneller bewurzelu. Leichter, 


Lehm⸗ und Lößböden, Schwarzerden, auch auf leichten Böden mit 
gutem Antergrund in guter Kultur, iſt die beſte Hackfrucht ge⸗ 
wöhnlich die Futterrübe. Auf TYTANI: Böden enttäuſcht dieje 
jedoch oft und wird dort u Mohrrüben erſetzt. Die Mohr⸗ 
rübe liefert ein gutes pnma er für Vieh und Schweine, eignet 
ſich zur Maſt von Gänſen und kann auch für Pferde empfehlen 
werden. Bekannt ift ihr Reichtum an Vitaminen, bejonders 
antirhachitiſchen Vitamin C. 

Hinſichtlich der Bodenqualität und der Stellung in der 
Fruchtfolge iſt die Mohrrübe nicht wähleriſch. Am beſten wird 
fie jedoch auf Stalldung oder in zweiter Tracht nach Kartoffeln 
oder Rüben gelät, Wie jede Hackfrucht, verlangt fie eine tiefe 
Herbſtfurche. Der Stalldung muß ſchon im Herbſt gegeben werden. 

ie Hung erfolgt mit der Drillmaſchine. In der Praxis 
wird ſie häufig im Wurf ausgeführt werden müſſen, da kleine 
Drillmaſchinen oft keine Einrichtungen zur Saat von ſehr kleinen 
Zu dieſem Zweck markiert 
man im Abſtand von etwa 40 em Reihen und [at in diefe die 
Samen. Zur glei mäßigen Ausſaat werden dabei die Samen 
mit kleinkörnigem Sand vermiſcht. Die harte Samenſchale wird 
bei der Miſchung durch die ſcharfkantigen Sandkörnchen geritzt, 
durch die Nife wird leichter Feuchtigkeit aufgenommen, und 
dadurch die Keimung beſchleunigt. Es iſt auch gut, dem 
Samen etwas Mohn oder Gerſte beigumengen. Letztere laufen 
bedeutend ſchneller auf und machen die Saatreihen kenntlich. Da⸗ 
durch erhält man die Möglichkeit, in den Zwiſchenreihen ſchon vor 
dem Auflaufen der Mohrrübe das Unkraut zu bekämpfen. Bei 
vollwertigem Saatgut braucht man 2 Pfd je Morgen. 

Da der Nährſtoffentzug durch die Mohrrübe groß iſt, iſt eine 
Beidüngung von etwas Kunſtdung erwünſcht. Den Stickſtoff kann 
man in der Form von Kalkſtickſtoff oder auch Kalkſalpeter, die 
Phosphorſäure in der Form von Supertomaſſin geben. Je Mor⸗ 
gen gibt man 50—75 Pfd. 21% igen Kalkſtickſtoff und 40—50 Pfd. 
30% iges Supertomajjin als Grunddüngung und eggt den Dün⸗ 
ger ein. Kaltſalpeter kann man auch noch nach dem Verziehen 
geben. Auf kaliarmen Böden wird man auch von dieſem Nähr⸗ 
ſtoff etwas geben. ; SE 

Von großem Einfluß auf den Ertrag der Mohrrübe ift eine 
ſorgſame Pflege. Vor allem müſſen während der ganzen Beger 
tationsdauer die Zwiſchenreihen von Ankraut freigehalten were 
den. % früher man damit beginnt, um jo leichter und billiger 
iſt die Reinhaltung durchzuführen. Wichtig iſt ferner ein richtiges 
und frühes Verziehen. Damit ſollte jhon begonnen wete 
den, jobald die Reihen klar erkennbar find. Die Entfernung von 
Pflanze zu Pflanze ſoll etwa 15 cm betragen. Nach dem Ver⸗ 
ziehen und der Kopfdüngung erfolgt dann die weitere Entwicklung 
ziemlich ſchnell. 


Halbbrache vor der Rübenpflanzung 


auf ſchweretem Boden kommt nicht nur dem Acker zuſtatten, ſon⸗ 
dern auch den Futterrüben. Der Acker darf aber nicht länger 
ungerührt liegen bleiben, als er bei ſonſtiger Frühjahrsſaat in 
Angriff genommen wäre. Sonſt würde das Unkraut zur Feſt⸗ 
wurzelung kommen und jhon Nahrung aus dem Boden ziehen. 
Ferner würde die Zerſetzung der Mineralſtoffe, die zum großen 
nicht gefördert werden. Zwar ruht ein 
Boden niemals völlig, wie man ſich in alten Zeiten vorgeſtellt 
hat. Luft und Feuchtigkeit ſowie Kohlenſäure, mit der er überall 
angefüllt iſt, wie auch ſonſtige chemiſche Stoffe bewirken, daß ſich 
ſtändig Umſetzungen im Boden abſpielen. Es beſteht aber ein 
großer Unterſchied in bezug auf Schnelligkeit und Sutenlität dieſer 
Vorgänge. Durch wiederholtes Rühren des Bodens mit flach⸗ 
gehenden Geräten kann beides erheblich geſteigert werden. Hieraus 
iſt jedoch auch zu ſchließen, daß dieſes Verfahren, wie ſchon vote 
weg bemerkt, nur für trägen, alſo ſchwereren Boden angebracht 
it. Die Rüben werden ihn daun mürber und gehaltreicher vor 
finden, als wenn dieſe kurze Brache nicht ſtattgefunden hätte. Sie 


em 
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ſtark mit Sand durchſetzter Acker foll dagegen im Frühjahr grund⸗ 
ſätzlich möglichſt wenig gerührt werden. Es ijt nun allerdings 
kein eigentlicher Rübenboden, und zwar ſelbſt für Futterrüben 
nicht. Iſt man aber gezwungen, ſolchen Boden einmal dazu zu 
nehmen, jo iſt es vorzuziehen, auf ihm die Rüben auszuſäen 
anſtatt zu pflanzen, oder noch eine ſchnell wachſende Vorfruch 
voraufgehen zu laſſen, wozu ſich 3. B. ein Zottelwickengemenge zu 
Futterzwecken eignen würde. Alles dies zu dem Zweck, daß der 
Boden nur bald bedeckt wird, alſo nicht vorzeitig austrocknet. 


die Anzeichen der Blattrollfrankheit an den Kartoffelknollen 
können in dem Auftreten von dunklen Flecken unter dem Nabels 
ende der Knollen erblickt werden. Durch Anſchneiden quer unter 
dem Nabelende laſſen ſich dieje Flecke unſchwer feſtſtellen. Sie 
werden durch das Eindringen des Pilzes, welcher die Blattroll⸗ 
krankheit verurſacht, hervorgerufen. Die Knollen mit den dunklen 
Flecken können vorher ganz geſund geweſen ſein und auch von ge⸗ 
funden Stauden ſtammen. Die Pilze wandern nämlich im Boden 
von kranken Stauden ab und überwintern teils im Boden, teils 
in neubefallenen Knollen anderer Stauden. Würden die fleckigen 
Knollen wieder gepflanzt werden, ſo kommen die Pilze von neuem 
zur Entwicklung, ſobald die jungen Kartoffeltriebe da find. In 


(Fortſetzung auf Seite 245) 


(Baus: 


Frühling, der die Welt umblaut, 
Frühling, mit der Vöglein Laut, 
Deine blühnden Slegespforten 
Allerenden, allerorten 

Hajt du niedrig aufgebaut! 
Ungebändigt, kreuz und quer, 
Ueber alle Pfade her 

Schießen blütenſchwere Zweige, 
Daß dir jedes Haupt ſich neige, 
Und die Demut ijt nicht ſchwer. 


C. F. Meyer. . 


Ofterzeit — Freudenzeit 
Jubelnde Kinder — Glückliche Eltern! 


Ss in ein jedes Haus. Der fange Winter iſt vorüber, mit Hoff- 
nung jehen wir dem Frühling und Sommer entgegen. 


Ein jeder deutſche Volksgenoſſe ſoll an der Freude des 
Oſterfeſtes teilhaben. Dafür laßt uns alle jorgen. 


Die Deutſche Nothilfe erbittet Oſtergaben für die be⸗ 


und Kranken, die in Heimen und Anſtalten untergebracht 
ſind, und für unſere vielen, lieben Kinder in Not geratener 
Volksgenoſſen, die auch Oſtereier ſuchen möchten. 


Wir ſind eine große Familie, auch den Aermſten unſerer 
Volksgenoſſen ſoll eine Heine Oſterfreude bereitet werden. 


Würſte, Schinken, Speck und Eier 
Machen froh die Oſterfeier. 


Gebt! Mit allen dieſen Sachen 
Könnt Ihr ſo viel Freude machen! 

Darum gibt N 

jeder Volksgenoſſe ein Oſterpäckchen! 


Die freiwilligen Mitarbeiter nehmen die Päckchen in 
z Empfang. 


Die Werbung von Pflegeitellen 


in Poſen und Pommerellen für Kinder, die durch die Deutſche 
Kinderhilfe 1936 verſchickt werden ſollen, läuft mit dem 
1. April 1936 ab. Schon in der Woche vor dem Abſchluß 
war es klar, daß die Anzahl der gemeldeten Pflegeſtellen 
bei weitem die vorjährige überſchreitet. Das beweiſen die 
Berichte der Vertrauensleute und die Zahl der bisher ge⸗ 
meldeten Pflegeſtellen. Leider wünſchen die meiſten Pflege⸗ 
eltern Mädchen. Wenn man jedoch berückſichtigt, daß bei den 
vorjährigen Transporten mehr als die Hälfte Knaben waren 
und daß die Meldungen in dieſem Jahre genau dasſelbe 
= Bild aufweiſen, dann wird es verſtändlich fein, sh der 
Wohlfahrtsdienſt vielen Gaſtgebern ſtatt eines oder mehrerer 
gewünſchten Mädchen, Jungen wird zuweiſen müſſen. Pflege- 
eltern, die Mädels beantragt haben und fih doch noch ent- 
ſchließen könnten, Jungen bei ſich aufzunehmen, können dies 

~ Noch jederzeit beim Wohlfahrtsdienſt melden. 
Wenn nach dem 1. April die Vertrauensleute noch ein⸗ 
elne Volksgenoſſen auffordern werden, ein Kind während 
er Ferien aufzunehmen, dann möge niemand dieſe Bitte 


eines Ferienkindes wird auch dann noch 
fahrtsdienſt in Poſen nachgemeldet. 


Wir färben Oſtereier. 
Ich wag, was ich waß, 
w das Hinkel ift der Has, 
. Die Mutter färbt die Eierchen 
} ; ; und legt fie dann ins Gras. 
Trotzdem bleibt uns dieſer alte Oſterbrauch, der ſich 
mit vielen anderen ofłeritton buti die Salt erte aus 


ſofort dem Wohl⸗ 
c N. GR: 


| 
Die Candfrau 


und Hofwirtſchaft. Kleintterzucht Gemiſe⸗ und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Der Oſterhaſe bringt die Oſtereier und damit Freude 


bDiürftigen Volksgenoſſen, insbeſondere auch für unſere Armen 


4 8 man leere Schalen, die mit einer Schokoladen⸗ oder 


der flachen Spitze des Eies ein rundes Loch. Nun nimmt 


eine Marzipankugel aufgeſetzt, die dem Ei entſprechend an⸗ 
ſchickte Hände auch kleine Beinkarikaturen zuſtande bringen, 


abſchlagen. Jede Bereltwilligkeitserklärung zur Aufnahme 


3. April 1956 


germanijcher Vorzeit bis auf den heutigen Tag erhalten 
hat, aus unſeren ſorgloſen Kindheitsjahren mit allen Freu⸗ 
den in Erinnerung. 


Vor den Feiertagen werden die Eier gefärbt. Note 
Eier ſtehen in beſonderen Ehren, ſind ſie doch ein Zeichen 
herzlicher Zuneigung. Wer ſeinem Baden dazu noch 
eine beſonders freundſchaftliche oder zärkliche Note geben 
will, kann die Eier mit einer gereimten Widmung h ; 
Hierzu nimmt man eine Stricknadel oder ein geſpißtes Zünd⸗ 
hölzchen, taucht es in Scheidewaſſer und ſchreibt ſeinen 
Vers. Will man das Aufſchreiben von Verſen vor dem 
Färben vornehmen, ſo nimmt men einen ſpitzen Gegenſtand 
zum Schreiben, den man in heißes Schmalz taucht und hier⸗ 
mit ſchreibt. Nach dem Eintrocknen der Schrift werden die 
Eier in Farbe getaucht. Da das Schmalz keine Farbe an⸗ 
nimmt, ſo erſcheint auf dem bunten Ei zur Freude aller 
die weiße Schrift. Die meiſten Eier werden in jedem 
Haushalt wohl mit jenem ſatten Braun, das man durch 
kochende Zwiebelſchalen erhält, gefärbt. Auf dem Lande 
nimmt man zum Färben häufig auch Kaffeeſatz, Spinat⸗ 
waſſer und Heuſamen. In manchen Gegenden, z. B. Bayern, 
wird das ausgeblaſene Ei ſchön gefärbt und vielfach mit 
Sprüchen verſehen, zum Aeberbringer ſcherzhafter Botz 
ſchaften. Durch die Längsachſe wird ein Stäbchen gezogen, 
auf dem auf gerolltem Papier die Grüße in mehr oder 
weniger poetiſcher goan geſchrieben find. Nun einige An⸗ 
regungen für ſelbſtangefertigte Schokoladeneier. Hierzu 


sugatmajje ausgefüllt werden können. Wird der Eiinhalt 
ganz vorſichtig ausgeblaſen und wieder gefüllt, ſo kann man 
das Ei wie ein Naturei neu erſtehen laſſen. Verſuchen Sie 
das Ausblaſen einmal folgendermaßen: Zunächſt wird das 
Ei tüchtig durchgeſchüttelt, dann macht man in die Mitte 


man eine kleine Glasſpritze wie wir ſie bei Füllfederhaltern 
haben, und ſaugt den Eiinhalt hinaus. Man kann natürlich 
auch an den beiden Eienden ein Loch einbohren und das ei 
in ein Gefäß ausblaſen. Die Schalen werden dann mit 
warmem Waſſer — man kann etwas Alaun zujegen — 
gründlich gereinigt und mit kaltem Waſſer nachgeſpült. Man 
ſtellt ſie zum Trocknen mit der Oeffnung nach unten auf ein 
Brett an einen warmen Ort. Nun können die Eier mit 
einer Füllung verſehen werden. Am einfachſten iſt es wenn 
man Blockſchokolade auf dem Herd unter ſtändigem Rühren 
dünnflüſſig macht. Die Füllung wird nicht zu heiß in die 
vorbereiteten Schalen gegoſſen. Zum Abkühlen kann man 
die Eier mit Eierbechern in kaltes Waſſer ſtellen. Iſt die 
Füllung erkaltet, ſo kann die Schale gelöſt werden und die 
Eier ſind fertig. Man kann aber auch das Loch, gegebenen⸗ 
falls beide Oeffnungen, mit einem kleinen runden Etikett 
oder mit Bildern zukleben. 8 - 


Wie wäre es, wenn man den Eiern Geſichter anmalte, 
ihnen eine entſprechende Kopfbedeckung z. B aus Marzipan 
aufſetzte oder das Ei als Körper für eine Figur benutzte? 
Will man ſich dieſe Mühe machen, ſo wird dem Ei als Kopf 


gemalt wird. Selbſtverſtändlich können ganz beſonders ge⸗ 


während ſich nicht ſo künſtleriſch geſchickte Hausfrauen mit 
einem einfachen Fuß aus Marzipan begnügen werden. 5 


Oſterkuchen. > 


Zu allen großen Feſten hat die Roche, vor allem aber die 
Backbunſt ee geſchaffen, das jedoch je nach den pers 
ſchiedenen Landesteilen verſchieden iſt, dort aber auf keinen 
Fall fehlen darf. Wir geben einige Anregungen: e 


Sächſiſche Oſterfladen: Der 1 Beſtandteil dieſes 
Kuchens ift der Quarg. Er muß febr friſch und nicht ſäuerli 

ſein. Ferner muß man ihn ſo feſt auspreſſen, daß alle Waſſer⸗ 
teile entfernt ſind. Man ſchüttet in eine a etwa 
zwei bis drei Pfund des ſo zubereiteten Quargs und fügt hin⸗ 
zu fünf bis jebs Eidotter, eine Oberkaſſe füße Same. 


ene Butter, | mit =) í 
charakteriſtiſche Haltung der Hand beim Stupfen. 3 


e Mandeln, 


3 
it einem dünn ausgerollten Teigſtück, darauf füllt 


n Mandeln, Nüſſe oder Mohn, Teig, Apfelmaſſe, wieder 
das erſtgenannte Füllſel und jo weiter, bis alle Zutaten 


ſind. Backzeit bei mittlerer Hitze mindeſtens eine 


Der Kuchen muß zwei bis drei Tage vor dem Bers 
r gebaden fein. RES 


Basler Oſterfladen: Aus 1% Liter Milch und 250 
ramm Grieß kocht man einen dicken Grießbrei, den man 
eine Schüffel ausſchüttet. Nach dem Erkalten rührt man 
arunter: 250 Gramm füße und 30 Gramm bittere, geſchälte 
ind geſtoßene Mandeln, eine Kleinigkeit Salz, 300 Gramm 
e r, 125 Gramm Sultaninen, 125 Gramm Korinthen. 


it Blättertei 
je backen. 
oſterſemm i 
agenſchwachen zu empfehlen. Man verarbeitet zwei Pfund 
Weizenmehl mit vier ganzen, in 
Eiern, 140 Gramm e ; 
wein, 110 Gramm feinem Zucker, 30 Gramm Backpulver, 
mer Meſſerſpitze voll in Milch aufgelöſtem Safran, etwas 
Salz, Kardamom, gemahlenem Zimt und 280 Gramm ge: 
einigten Korinthen g einem guten Teig, der dehnbar und 
chm ibig iſt. Aus dieſem formt man zwei längliche Sem- 
beftreicht fie. mit Eigelb und badt fie bei mäßiger 
ne knappe Stunde. 5 


Kleine Oſterkuchen: Zu dem Teig, der gründlich verar⸗ 
b 


wie feingewiegi 
Kuchen hellbraun gebacken. 
ſlerkringel. Man nimmt 1 Pfund Mehl und verrührt 


it lauwarmem Waſſer zu einem feſten Teig. Nun 

ügt man hinzu: 4 Eßlöffel Hefe, 2 Eier und 90 Gramm 
gene Butter. Diefen Teig formt man dann zu dünnen 
geln, ſtellt ihn zum Aufgehen auf die mäßig erwärmte 
latte und wirft ſpäter die Kringel in ſiedendes Waller, 

ie an die Oberfläche kommen, nimmt man fie heraus 

ſie auf ein gebuktertes Blech. Hier werden ſie mit 

injelt und mit Salz und Kümmel beſtreut. Wenn 
Geſchmack nicht mundet, kann man fhatt deſſen 

i is verwenden. Die Kuchen dürfen nur hellgelb 


ie Stupfiont im Gemüfegarten. 
upſſaat wird ein Saatverfahren verſtanden, 


tter und den Schnee des Eiweißes. Das ganze kommt 
z belegtes Kuchenblech und w b bei“! 
nden geback 33 


ih Liter Milch verquirlten 

Butter, einem Glas Weiß⸗ 1 

Stupfſaaten brauchen nach Aufgang nicht vereinzelt u wets 
€ 


der Hand vorgenommen. Anſere Zeichnung zeigt die 
m Dors 
liegenden Bent wird im Dreiecksverband, zu dritt geſtupft. 
Daumen, Haupt: und Zeigefinger drücken an das gelockerte, 
gut eingeebnete Beet drei Löcher zur Aufnahme je eines 
Saatkornes in zweckmäßiger Tiefe, je nach der Art des Saat⸗ 
gutes. Je nach Zweckmäßigkeit können auch 4 und 5, oder 
nur 2 Stupflöcher hergeſtellt werden. Die eine Hand ſtupft, 
füllt die Erde in die Löcher und drückt ſie feſt, nachdem die 
andere Hand das Saatgut verteilt hat. Stellt der Säende 
ſich ein Schälchen mit dem Samen auf das Beet und rückt 
dieſes mit dem Fortſchreiten der Arbeit weiter, ſo geht das 
Stupfen außerordentlich ſchnell vonſtatten. 


Dieſe Art des Säens iſt beſonders bei Sämereien be⸗ 
liebt, die große Samenkörner haben und deren Saatſtellen 
weit auseinander liegen müſſen, weil die heranwachſenden 
Pflanzen ſich ſtark ausbreiten und daher viel Raum be⸗ 
nötigen. Zu dritt werden Rettiche, Nieſenradies, Gurken, 
Melonen, Zier⸗ und eßbarer Mais, Kapuzinerkreſſe, wohl⸗ 
riechende Wicken, rankende Winden, Zierhopfen und viele 
andere geſtupft, die letzten drei auch wohl zu viert. Zu 
viert und fünf ſtupft man Bohnen, Erbſen, Puffbohnen. 


Spinat, Sonnenblumen, kleine Nadiesarten uſw. 


Wegen ihrer leichten Verdaulichkeit! 


Was macht nun dieſe Art des Süens empfehlenswert? a 
Da ift zunächſt der ſparſame Verbrauch des Saatgutes, ſolche 


den. Es könnte zunächſt den Anſchein haben, als das 
Stupfen ein ſehr mühſames Verfahren, wird aber in Bes 
tracht gezogen, daß man das Ausdünnen erſpart, ſo fällt 
dieſer Einwand ohne weiteres fort. Das Jäten und Be⸗ 
hacken in früheſter Entwicklung des Aufganges iſt weniger 
zeitraubend, es kommt auch nicht ſo leicht vor, daß die kaum 
aufgegangenen Sämlingspflanzen mit dem Unkraut heraus⸗ 


geriſſen werden. Insbeſondere hat aber jedes Pflänzchen 
; pan Stand, leidet nicht unter einer Wurzelkonkurrenz der 
Nachbarpflanzen, genießt allſeitig Licht. Das gibt der Ein⸗ 


7 


zelpflanze ein ungleich beſſeres Gedeihen, als wenn breita 


würfig oder in Reihen geſät wurde und erſt nach einiger Zeit 
und nicht ſelten verſpätet vereinzelt wird. Das Stupfen 
iſt alſo beſſer als das übliche Saatverfahren, ohne aber 
darum mehr Mühe zu bereiten. 


vereinskalender. 
Bezirk Bromberg. 


Frauenausſchuß: Ortsgruppe Móti; Abſchlußfeier des Rode 
kurſus 4, 4. im Lokal Scheiwe, Mött. Belihtigungen der Aus⸗ 
ſtellung von Handarbeiten von 2—4 Uhr. Um 45 Uhr gemeine 
jame Kaffeetafel. Eingeladen find Kurſiſtinnen und Vorſtands⸗ 
mitglieder. Mitgliedskarten ſind mitzubringen. OSD . 


RR Beziet Liſſa. 

Ortsgruppe Rawitih: Frauenverſammlung: 19. 4, um 15 Uhr 
bei Bauch. Ortsgruppe Feuerſtein: Frauenverſammlung: 5. A, 
um 3 Uhr im Konfirmandenſaal. — 2 

i Bezirk Ojtrowo. 

Ortsgruppe Eichdorſ: Frauenverſammlung: Sonntag, 5 4, 
um 3 Uhr bei Schönborn, Eichdorf Vortrag über Pflege un 
Ernährung des Säuglings und des Kleinkindes“ von Frau pei 
Wilcza. Die umliegenden Ortsgruppen ſind hierzu eingeladen. 

RZ? 8 : Bezirk Nogafen. sz SACZ 
| $tauenvetjammiung: Ortsgruppe Kolmar: Dienstag, 14. 4. 
um 4 Uhr bei Sperber. Vortrag und Geſchäftliches. 


— 


(Fortſezung von Selłe 242) 


tele wachſen fie hinein und bringen fie zum Abſterben, oder es 
nen dc > Sn die erſten Nrantheſtsmerkmale der Blatte 
folltrantheit zu zeigen. Um das erneute Auftreten derſelben 
móglidjft zu vermeiden, unterjudje man vorher das Saatgut. In 
gewiſſer Weiſe vermag auch die Wahl großer Saatkartoſſeln dieſe 
Krankheit einzuſchränken. 


Landsberger Gemenge. 


Landsberger Gemenge wurde im vergangenen Herbſt in er⸗ 
dan Umfange angebaut. m allgemeinen ift es üblich, von 
iefer manchmal recht teuren Einſaat im Frü jahr einen einzigen 
nährſtoffreichen kde nitt zu gewinnen und anſchließend Had- 
frucht, oder ma enwüchſige, trockenheitsbeſtändige Futterpflanzen 
als 7 keah zu bringen. Bei Futterknappheit und in wieſen⸗ 
und damit heuarmen Gegenden iſt vom Landwirt qu erwägen, 
ob et ſich die Sdnellwiidjigłeił des Ital. Rangrafes im 2. Jahre 
noch einmal nutzbar mahf, indem man im Monat März, oder 
äleſtens in den erſten Aprillogen dem Beſtand eine kräftige 
; be gut vergorener Ja En „er Sickerſaft verabfolgt oder 
je % ha mindeſtens 1 Ztr, ſchwefelſaures Ammoniak 
gibt. Auf genügend feuchtem Acker oder waſſerhal⸗ 
tenden, humoſen Boden gibt ce E tal. Nay⸗ 
gras noch einen 2. und 8, blat reihen Schnitt, den man als Heu, 
bbrünfutter, Silagefutter oder Weide nutzen kann. Dieſes Berjahz 
zen empfiehlt ſich beſonders für ſolche Teilſtücke, auf denen das 
tal. Raygras einen erheblichen Teil des Beſtandes ausmacht. 
uf Grund meiner diesbezüglichen Empfehlungen, die ſich auf 
Beobachtungen bei Einſaaten von Ital. Naygras in Wieſen 
ſtützten, haben im vorigen Jahre einige Landwirte durch dieſe 
Düngung mit mehrfacher Nutzung des Landsberger Gemiſches 
ſehr befriedigende Reſultate erzielt, weshalb die vielen Anbauer 
von Landsberger Gemenge auf dieſe neue Nutzungsmöglichkeit 
hiermit hingewieſen werden. 3 
Blates Bojen. 


Luzerne mit Gräfern 


verhält ſich ganz verſchieden, je nachdem es ſich um raſenbildende 
Untergräſer oder um paſſende Obergräſer andelt. Während 
1 die erſtgenannten Gräſer durchaus nich verträgt, ſondern 
bald ſchwindet, vermag ſie ſich zwiſchen gemijjen Obers 
gräſern lange zu behaupten. Is ein zum Gemenge mit Luzerne 
geeignetes Obergras hat ſich in einem trockenwarmen Klima das 
ſranzöſiche Naygras erwieſen, zumal es in ſeinen Anſprüchen 
und in ſeinen einzelnen ntwicklungsſtufen viel Uebereinſtim⸗ 
mendes mit der Luzerne hat. In klimatiſch weniger begünſtigten 
ah würde beſonders Lieſch⸗ oder Knaulgras in e. 
ommen. 5 


Abſchrecken der vögel vom Fraß des Saatkorns 


u durch Beſpritzen des Saatgetreides mit Gasteer kurz vor der 
usſaat erreicht worden fein. a wird am, beften unmittelbar 
don einer Gasanſtalt bezogen. it dem Teer wird gebeiztes 
Getreide benetzt. I es ganz trocken ift. Ungebeiztes Getreide 
wird vorher durch Waſſer leicht angefeuchtet. Es werden jedes⸗ 
mal nur 2,5 Doppelzentner vorgenommen, und zwar in der eiſe, 
daß zwei Mann dieſe Mengen fortwährend ua Schaukeln be⸗ 
wegen, währenddeſſen ein dritter die Flüſſigkeit mit einem 
ſtumpfen eb an auffprikt, den er wiederholt in ein Gefäß 
mit dem Gasteer taucht. Schließlich beziehen ſich alle Körner mit 

einer dünnen Gasteerſchicht. Man bleibe aber beim Miſchen und 
Spritzen bei der angeführten Saatkörnermenge. An Gasteer find 
zu ihrer Benetzung 1—1,5 Kilogramm erfor erlich. Würde man 
mit einem Mal eine größere Menge nehmen, Jo würden viele 
Körner unbenetzt bleiben. Wiederum kann man aber alle Arten 
von Körnern, alſo auch größere und rundliche (wie Mais, Acker⸗ 
bohnen und Erbſen) mit Erfolg e Die Vögel — jo z. B. 
a und Faſanen — proben die Körner wohl an verſchiedenen 
Stellen des betreffenden Sgatſchlages, laſſen fie aber immer wie⸗ 
der fallen, ſobald ſie den widerlichen Geſchmack gu ſpüren bes 
kommen. Schließlich lernen fie K e Körner an dem Ueberzug 
erkennen und picken fie nicht mehr auf. Sie verlaſſen dann das 
eld und kehren nicht wieder. ` 


Alerander Caefar 80 Jahre alt. 

Am 5. April begeht Herr Rittergutsbeſitzer Alexander 
ae t, Murkwitz, feinen 80. Geburtstag. Trotz ſeines 
ſortgeſchrittenen Alters und ſeines unermüdlichen Schaffens 
während ſeines ganzen Lebens, erfreut ſich dieſer tüchtige 
Berufsgenoſſe noch voller geiſtiger und körperlicher Friſche. 
Im Jahre 1880 hat ſein Vater den Beſitz Murkwitz erwor⸗ 
ben und im darauffolgenden Jahr hat ihn bereits der Jubilar 
übernommen um ſeine jungen Kräfte einzuſpannen und 
gus dem völlig heruntergekommenen Gut einen Muſter⸗ 
betrieb zu machen. Faſt alle Wirtſchaftsgebäude wie auch 


großer Beliebtheit. Stets hat er fi 
und ſtand vor allem den kleineren 
Tat zur Seite. 


ten Boden iſt, 


ovaler 
weißes 


fa Pepo jhon Erträge von 70 bis 


wer 
krebsfe 


den erzielt, wenn man fe nicht jo en 
lich Kunſtdünger. 


R das Wohnhaus hat er neu aufbauen müſſen. Ebenſo hat 
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er die Miter- und Viehwirtſchaft auf eine beachtenswerte 
R gebracht. Bekannt ift vor allem ſeine Nemontenpferde⸗ 
zu 


t und ſeine Milchviehherde. 
Bei erfreut fih Herr Caeſar 
als hilfsbereit erwieſen 


andwirten mit Rat und 


feinen Berufsgenoſſen 


Herr Caeſar iſt auch ein treuer Genoſſenſchafter. 


Er war feit 1904 im Aufſichtsrat der Landwirtſchaftlichen 
Hauptgeſellſchaft und im Verbandsausſchuß und ſeit dem 
Zuſammenſchluß 1923/24 auch im Auffichtsrat der Zentral⸗ 
genoſſenſchaft, bis er 1934 diefe Aemter wegen ſeines Alters 
niederlegte. 
ſchen Genoſſenſchaftsweſens ein. Anſer Genoſſenſchaftsweſen 
iſt ihm für ſeinen ſachverſtändigen Rat und ſeine Hilfsbereit⸗ 
ſchaft dankbar. 


Stets trat er für die Einigung unſeres deut⸗ 


Fragekaſten und Meinungsaustauſch 
Don einigen anbauwürdigen Kartoffelſorten. 


= = Ihrem Fragelaſten baten Sie um Stellungnahme über 
e 


igenſchaften der Pepo. Ich habe hierzu folgendes gu ſagen: 
Die Anſicht, 1 epo eine Kartoffel des bind 
it falſch. Der Züchter beſchreibt die Sorte fols 
gendermaßen: „pepo iſt die Markt: und Exportkartoffel von langs 
leichmäßiger Form, hat flache Augen, weiße Schale und 
leiſch. Ju der Zeit, wenn Bri kartoffeln auf den Markt 
tommen, und einen Ertrag von 60 1 5 pro Morgen bringen, 
t 80 Itr. Ihre Tugenden [ind 
rüher Knollenanſatz, feine glatte Schale, ſchöne ausgeglichene 
orm und ſehr hohe Erträge. 
In Ländern, wo großknollige weißfleiſchige Sorten bevorzugt 
den, ift Bepo für alle krebsanfälligen Sorten der vollwerti 
(te Erſaß. Es ſeien die Länder poka, Spanien, Güde 
rankreich, Algier, Stalten und Ungarn, ferner 
en genannt. 
ienimmt mit bem leichteſten Boden vorlieb, 


igen und feuch⸗ 


gland und Schwe⸗ 


wenn genügend Stallmiſt und Humus vorhanden 


und und lohnt im Ertrage wie kaum eine andere Sorte. Pepo 


iſt die Sorte, die am fr peten reiche Erträge für Schweines 
haltung liefert, eine ſchnelle 
als Speiſeware zu liefern ijt. 


ente ſichert und beinahe unjortiert 
um Einſäuern eignen ſich die 
orte, Ganz hohe träge wers 
baut. Um Saat zu ger 
winnen, baue man fie dagegen dicht und gebe dann nicht ſo reich⸗ 
Sie verkrägt ihn gut, neigt aber zur großen 
Daher der Name, denn Pepo heißt Kürbis.“ 
Züch erbeſchreibung. Hervorzuheben it noch, daß 


großen Knollen wie feine andere 


Knollenbildung. 
Soweit die 


die W. J. R. in ihrem diesjährigen Katalog bei der? eſchreibung 
der Pepo angibt, „für ſchwere und mittlere Böden, 


auch für 
leichte Böden in guter Kultur“. zd 

Bei Fütterungsverſuchen an Schweine hat ſich wiederholt ges 
gelat, daß die Pepo beſonders gut aufgenommen wird und daß die 
ewichtszunahmen un efähr 20% über den normalen lagen. 
Außerdem läßt ſie ſich 9 8 leicht dämpfen, dies hat eine Er⸗ 
ſparnis an Kohle und BE Tagesleiſtungen beim Ein guern 
ur Folge. Der Stärkegehalt iſt niedrig und trotzdem futtert 

fie beſſer als viele hochprozentige Sorten. > 
Im Jahre 1934 ſtand fie mit 208,8 Ztr. je Morgen an der 
Spitze von 14 Sorten in einem Kartoffelſortenverſuch in Niemie⸗ 
tzewo auf humoſen, ſchwach lehmigen Sand und gab je Morgen 
105,8 Bir. mehr, als die ſchlechteſte Sorte. Das groge Intereſſe, 
halte zur Folge, daß Original und Abſaaten etzt ſchon bei der 

Saatbaugenoſſenſchaft ausverkauft find. Eine der Pepo aoni e 

RUN aft ausverkauft find, Eine der Pepo ühnlſche 
Kartoffel ijt die Betula, die getsjteifehig 105 Dieſe ſtammt aus 
der Kreuzung der Pepo mit einer ge bfleiſchigen Sorte. Die 
Betula ift noch etwas zeitiger wie Pepo und hat nicht gan die 
Krautentwicklung. Sie ga in Deutſchland als krebsſeſt un iſt 
genau wie bie Pepo großknollig, zeitig im Ertrage und hochertrag⸗ 


reich. 3 
far bindigen und feuchten Boden galt früher Heu die 
Arnika, welche ſedoch durch die Sortenbereinigung In eutſchland 
vom Züchter aufgegeben wurde. Für ſchwere öden find vor 
allem die hochprozentigen Maſſenkartoffeln geeignet. Hier hat 
ch in Deutſchland in unglaublich kurzer Zeit die Robinia, eine 
rotſchalige weißfleiſchige Kartoffeln mit höchſtem Stärkegehalt 
durchgeſetzt. Nobinia it in Deutſchland als krebsfeſte Sorte an⸗ 
erkannt und ſteht hier ebenfalls in der Krebskontrolle. Sie hat 
in den in Niemierzewo durchgeführten Sortenverſuchen im Durch⸗ 
ſchnitt der letzten beiden Jahre bei weitem den höchſten Stärke⸗ 
ertrag je Morgen gebracht und wird vor allem in den Wirt⸗ 
anen eingeführt werden, die durch die in letzter Stunde be⸗ 
anntgewordenen Verminderungen der Nübenkontingente gezwun⸗ 
n werden, ſtärker Kartoffeln zu bauen. Die Robinia i die 
orte der guten und nä rſtoffreichen Gerſten⸗, Weizen⸗ und 
uckerrübenböden, wo hohe 
rennereien verlangt werden. 
über Parnaſſia. Das mehr feinſtengelige 


hr Stärkegehalt liegt um 2% 
raut deckt gut den 


tärkeerträge für Stärkefabriken und 


Boden Ihre Reife iſt etwas ſpäter us die von Parnaſſia. Die 
Knollen 
geſund und mietenfejt. j 
Am Mißverſtändniſſen vorzubeugen und um gleichzeitig An⸗ 
fragen von vielen Seiten zu beantworten, möchte ich hier noch⸗ 
mals betonen daß Betula und Robinia in Deutſchland ſchon als 
frebsfejte Sorten auf Grund jahrelanger Prüfungen zugelaſſen 
ſind. Da auch b die Prüfungen auf Krebsfeſtigkeit Drei Jahre 
dauern und dieſe beiden Sorten erſt zwei Jahre im Lande find, 
können dieſe Sorten hier aus techniſchen Gründen noch nicht von 
der W. J. N. die Bezeichnung „kre u haben. ; 
> 5 Bardt⸗Niemierzewo. 


Anbauwert der Kaztoffelforte Depo. 
Mit recht gutem Erfolg baut auch Herr Hlnrichſen⸗Pauliny 
die Rattoffeljorte Bee an und teilt uns mit, daß er von Diejer 
Sorte auch auf leichtem Boden gute Erträge erzielt hat. Im 
letzten Jahr, wo die Kartoffelernte im allgemeinen ſchlecht war, 
erntete er von dieſer Sorte 80 Zentner je Morgen. 


| | Markt- und Börferberichte | 


l Geldmarkt. 

aurſe au der Poſener Börje vom 31. März 1936 

Bank Polſki⸗Alk. (10 0 95.50 Landſchaft (früher 

4% Konverkterungsvfandbze. Al. gamorkiſierbare 

der Pof. Landſch. 36.50—86.25, | Golbdoltarpfandbrieje 

41%, $totypjandbr. der Bo! Dollar zu zł 8.90 . 4.—% 

; Landſch. Ser.. . 38.— 4% Doliarpramienani. 

4½ umgeſt. Gold⸗Zloly⸗ Ser. III (Stck. zu 5 8 44.— 90 
Pfandbriefe der Poſener 5 ſtaakl. Konv.⸗Anleihe 59.50% 


Kurije an der Warſchauer Börje vom 31. märz 1936 


5% ftaakl. Kond.⸗Anleihe 100 holl. Guld = -.. zt 360.— 
MaM 60.00—59.50 100 tjchech. Kronen 96 
1000 deulſche Mark... 21 219.45|1 Dollar = .-....:; 2 5.307) 
100 franz. Fran. zt 350L|1 Pfd. Sterling .... zł 26.29 
100 ſchw. Franken = ze 173 900 ; 
í Distontjag der Bant Polſti 3% 


a fiurje an der Danziger Börſe vom 31. märz 1936 
1 Dollar = Darz. Gulden 5.31 | 100 Stofy = Danziger 
1 Pid:Stlg. Dang. Guld. 26.29] Gulden 100 
Kurſe an det Berliner Börſe vom 31. märz 1936 
1 Dollar — deutih. Mark 2.491 


R 0.00. . 68.85 Anleiheablöſungsſchuld 
100 anken mit Ausloſungsrecht Nr. 
deulſche Mam. 81.07 190000 . BEL; 
1 mat. Pfund = dtid. Dresdner Bank 91.50 
zdaj EEE 12,33 Oiſch. Bank u. Diskonkogeſ. 91.25 


100 Sloty — bij. Mark 4685 8 
Amtliche Durchſchnittsturſe an der Warſchauer Börje. 


WSA r Dollar Für Schweizer Franken. 

(25.3. 5.29 da) (29.3.)5,31 19 (25. 3.) 17325 & 3.) 173.35 
- (26.8.)5.29 ½ Kab. 30.8.) 5.316% Kab. (26. 3.) 173.30 (30. 3.) 173.10 
| (27.8. 5.31 (31,3.)5.31 (27. 3.) 173.35 (31. 3.) 172.90 
50 Itotumäßig errechneter Dollarturs an der Danziger Börje 
25.—26. 3. 5.29, 27. 3. 5.80, 28. 3. 5.81, 30. 3. 5.32, 31. 3. 5.31. 


* Gefhäftliche Mitteilungen der Landw. Zentralgenoſſenſchaft 


Maſchinen: Unkrautſtriegel. Auch in der Berihiswodhe iſt 
wieder eine ganze Anzahl Unkrautſtriegel verkauft worden. Wir 
haben ſtändig einige unverkaufte Unkrautſtriegel unterwegs, fo 
daß wir in der Lage find, in einzelnen Fällen ſchnell liefern zu 


können. i 
; Soweit der Unkrautſtriegel rs nicht bekannt fein follie, 
ſtellen wir geen austüßtlihe Proſpekte mit genauen Preifen zur 
Verfügung. ur 
Wir liefern Kartoffelpf aſchinen Syſtem „Sarrazin“ 
reihig, Z⸗reihig and 4-reihig ſowohl in dem früheren Leſſerſchen 
Jobrikal, 125 auch in dem Fabrikat „Ventzki“ zu günſtigen Preiſen. 
i ir nrüſſea aber darauf 10 =o machen, daß der Vorrat in 
dieſen Maſchinen ſehr gering iſt, ſo daß dumit zu rechnen iſt, daß 
n der Bedarfszeit nicht prompt geliefert werden kann. Wir bitten 
er, uns etwaigen Bedarf ſofort aufzugeben. 

Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir auf die bekannte Kartoſfel⸗ 


eckmaſchine „Płavia”, Syitem Domänenpächter Burgwedel, hin, 


hat. Der Vorzug der Maſchine beſteht in der bedeutenden Arbeits- 
ſparnis bei großer Leiſtungsfähigkeit. Die Kartoffeln werden 
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tegen fenen e dicht am Stock und ſind außerordentlich 


ſtellt ſich dadurch beſonders günſtig, da 


die ſich auch in Polen in den letzten Jahren ſehr gut eingeführt 


ganz flach mit Erde bedeckt, was für die Entwicklung der Ka 
tofjeln von großer Wichtigkeit ift. us für die Lieferung diej 
Maſchine benötigen wir eine gewiſſe Lieferfriſt und bitten w 
etwaige RNeflektanten, fih ſofork an uns zu menden. Der Pre 

wir nur das Anhänge⸗ 
andwirt ſelbſt hergeſtellt 


gerät liefern, während die Karre vom 
werden kann. 
ſtellt ſich auf Zloty 140— ab Poſen. 


Grabegabeln. Auf unſere verſchtedenen Hinweiſe an dieſer 


Stelle find bereits eine Anzahl Grabegabeln verkauft worden. 


4,50 mit Stiel ab Poſen ſolange der Vorrat reicht, verkaufen 
Borax gegen Herz⸗ und Trockenfäule der Zuckerrüben. Wir 


weiſen auf unſere diesbezüglichen Veröffentlichungen an dieſer 


Stelle hin. Um günſtig liefern zu können, müſſen wir die Ware 
waggonweiſe beziehen. Wir ſammeln daher die Aufträge ſchon 


letzt und bitten. uns den benötigten Bedarf möglichſt bald auf⸗ 


zugeben. 


Obſtbaumſchädlings⸗Bekämpfe. smittel. Das Spritzen der 


Bäume und Sträucher dürfte in der Hauptſache⸗beendet fein, ge 
Nachzügler geben wir befannt, daß wir das beſtbewährte „Neo⸗ 


Dendrin“ der Avenarius⸗Werke als Generalvertreter jederzeit 
von unſerem Lager liefern können. Auch mit genauen Gebrauchs⸗ 


anweiſungen ſtehen wir auf Wunſch gern zu Dienſten. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir auch die anderen Fabri⸗ 


kate für Schädlingsbekämpfung der Avenarius⸗Werke wie „Sula 


furit“, Schwefelkalkbrühe in Pulverform, „Sotor“, Raupenfeint 
in Doſen. „Anterlagspapier, imprägniert für Raupenleimringe 
in Rollen, Avenarkus⸗Baumwachs in Dojen, Avenarius⸗Baum⸗ 
teer in Kannen, „Herber“, Ankrautſalz in Doſen. 


Marttbericht der Molferei⸗Jentrale 


Seit unſerem letzten Marktbericht iſt die Lage auf dem 
Buttermarkte nur wenig verändert; zwar ijt die Nachfrage im 
Inlande etwas reger geworden, aber da die Anlieferung noch 
immer größer iſt als der Inlandsbedarf, muß nach wie vor viel 
Butter exportiert werden, und die Inlandspreiſe können nicht 
über die Erxportpreiſe ſteigen. 


wurden in der Zeit vom 26, 3. bis 1. 4, ungefähr folgende 


Es 
Preiſe gezahlt: Poſen 
1,30 —1,40 pro Pfund. 


Amtliche Notierungen der 
vom 1. April 

Umſätze: Roggen 15 t zu 14,10, 30 t zu 14,00. 
Für 100 ke in zł fr. Station Poznan 


leinverkauf 1,60 pro Pfd., Poſen engros 


Poſener Getreidebörſe 
1936. 


Der Preis für eine 4-reihige Zudeckvorrichkung 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß wir Diejelben in beitem 
weſtfäliſchem peurs mit Zloty 3,— ohne Stiel und mit Złoty 


F 


NN 


Richtpreiſe: Serradella .. . 24.50 — 26.50 
Roggen Blauer Mohn „ 5900—61. 
geſund. trocken 13.05—13.90 Rotklee, roh , 120,00 130.00 
Weizen 19.50— 19.75 Rotklee (9597) 135.00. 145.00 
Braugerſte 15.50 Weißklee . 75,00. 100 00 
Mahlgerſte Schwedenklee . 165.00. 190.00 
760—725 gf..  15.00—15.25)] Gelbklee entſchält. 65.00-75.00 
Mahlgerſte j Wundklee . „ 75.00—90.00 
670—680 8/ .. 14.75-15.00] Spetjefartojfefn . 4.25—4,75 
"Hafer ....... 1475—15.00| Qeinfuchen .... 18.20—18:50 
Standarthafer . 14,25— 1450] Rapstuhen .... 15.00—15.25 
Roggen⸗Auszugs⸗ + Sonnenblumen- 
mehl 65 . 18.50 19.00 kuchen 17.00 —17.50 
Weizenmehl 6577 28.50 — 29.00] Sojaſchrot. .. . . 21.00 22.00 
Noggenkleie . 11.25—11.75] Weizenſtroh, loſe, 2.20—2.45 
Weizenkleie, grob 12.00—12.50] Weizenſtroh, gepr. 2.70 —2.95 
Weizenkleie, mitt. 10.75—11.50] Nogenſtroh, loje , 2.50—2.75 
Berſtenkleie . . . 10.50 — 11.75 Roggenſtroh, gepr. 3.25—3.50 
Winterraps . . . 38.00—39.00 er że foje .  2.75—3:00 
Leinſamen . 40.00—42.00] Haferſtroh, gepr. 3.25—8.50 
. .. 32.00—34.004 Gerſtenſtroh, foje, 2.20—2.45 
Sommerwicke ... 25.50 — 27.50 Gerſtenſtroh, gepr. 2.70—2.95 
eluſchken . . 26.00 — 28.00 Heu, tofe ..... 575—625 
iktorfaerbſen .. 21.00 25.00 Heu, gepreßt.  6.25—6. 
olgererbſen . 21.00-23.00 asie . 6:50—7,00 
Blaulupinen ... 10.50—11.00] Netzeheu, gepreßt. 7.50—8.00 


Gelblupinen ... 18.00—18.50 
Stimmung: feſt. 
Geſamtumſatz: 1983,8 t, 
Gerſte 243, Hafer 145 t. 


poſener Wochenmarktbericht vom 1. April 1956. 


Auf dem Wochenmarkt zahlte man je nach Qualität für ein 
Pfund Tiſchbutter 1,50—1,60, Landbutter 1,40, Weißkäſe 30, Sahne 
das Viertelliter 30, Milch 18, Eier 85, Salat 15—20, Spinat 20 
bis 25, Radieschen 15 ać 50, ZE, Schnittlauch 
5—10, Sue 15, Welſchkraut 25, Rotkohl 25, Grünkohl 30, 
faure Gur 5—15, Sauerkraut 15, Kartoffeln 4—5, Salat- 
kartoffeln 15—20, Mohrrüben 10—20, tote Rüben 10, Wrufen 
10, Sellerie 20, Peterſilie 20, Zwiebeln 25—30, Knoblauch 3, 


davon Roggen 494, Weizen 282, 


Erbſen 20—30, Bohnen 20—40, Zitronen 20—25, Apfelſinen 15 


z aiee 


Bericht über den am 24. März 1936 ſtattgeſundenen 
24. Wollmarlt. 


Zum Verkauf wurden 141 Partien im 8 von 
48 905,5 kg angemeldet. Verkauft wurden 109 Partien im Ge⸗ 
wicht von 34 940 kg, unverkauft blieben 38 Partien im Gewichte 
von 13 965,0 kg minderwertiger Wollen mit hohem Limit. Aus 
Poſen ſtammten 59 Proben im Gewichte von 21 046,5 kg, von denen 
49 Proben im Gewichte von 16 808,5 kg verkauft wurden. Aus 

ommerellen waren 35 Proben im Gewichte von 13582 kg. Ber 
auft wurden 24 Proben im Gewichte von 9740 kg. Die er⸗ 
zielten Preiſe für Schmutzwolle betrugen: 


Für Wolle AA und AJAA Rend, % ak zł 2,70 
1— j 
33—34 „ 3,00 


is 50, Bananen 30, Feigen 90—1,00, a) 1 25—50, Backobſt 
00, Backpflaumen 1—1,20, getrocknete Pilze 14 Pfd. 70—80, 
chwarzwurzeln 40, Hühner 2—5 Enten 2,50—9,50, Gänſe 4, 
Maſtgänſe bis 10, Perlhühner 3, Puten 712, Tauben je AE 
1.—, Zuchtkaninchen 2,— das Paar, Hauskaninchen 2,50—3, Rind⸗ 
fleiſch 80— 1,00, Schweinefleiſch 65— 1,00, Kalbfleiſch 701,00, 
Hammelfleiſch 80—90, Gehacktes 90, roher Speck 80, Räucherſpeck 
110, Schmalz 1,10, Kalbsleber 1,30, Schweineleber 90, Rinder- 
leber 80, Schleie 1,20, Bleie 80, Hechte 1,20, Zander 2,00, Ka- 
tauſchen 1,00, Karpfen 1—, Weißfiſche 40, Salzheringe 8—15, 
Räucherheringe 20—30, grüne Heringe 3 Pfund 1,00. 


Futterwert⸗Cabelle. 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 
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Gehalt an ER „ 3.25 
Bel Geſamt⸗ iwei 2 a ; 3 33-34 R 2% 
Futtermittel innere] Stante | gra bn, gun, aś w 35—36 „ 3,0 
wert | = Site 37—38 „ 3,20 
39—40 „ 
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= Goztofjeln sans 0,9 = Z ; 35 34 # 70 
Roggenkleie 41 10,8 0,43 35—36 2785 
Weizenkleie 11,1 0,47 37—38 „ 3,10 

Geirſtenkleie | 67 0,42 3940 „ 340 

Reisfutterme h! 6.— = ; „Es „ 35—36 = 2,65 
Ns 6,6 = 37—38 „ 2,66 

Hafer, mittel 7,2 0.54 39—40 280 
Gerſte mittel 6,1 0,20 41—42 „. 280 
Roggen, mitteln 8,7 0,13 49-46, 200 

Lupinen. blau -esee 23,3 09 47—50 „ 3,10 

Lupinen, gelb 30,6 021 darüber „ 3,45 ; 

Ackerbohnen 19,8 0,43 3 . 

Erbſen (gutter) ORC 16,9 0,20 Für Ihwarze Wolle wurden 2,20 21 pro kg geboten. Die 
Serradellsaa SE 138 1,22 | Tendenz war nicht einheitlich. ie Nachfrage beſtand nach 

Leinkuchen“) 38/42% . 27,2 0,38 | Wollen, bie ſich für guie Zivikitoffe eignen, da die Regierun 

Rapskuchen !) 36/40 %. 9 0,92 lieferungen ſchon erſchöpft find. Der nächſte Wollmarkt findet 

Sonnenblumenkuchen⸗) am 19. Mai 1936 ſtatt. 

42—44% ,. „ —831.———-—V— || 
Erdnußkuchen“) 55% ir 


Praktizlere vom 1. April 1936 ab 
inRogasen, Tel. 49. 


Dr. 6. Fritz 


prakf. Tierarzf. 


ſchälte Samen 50% . 
Kokoskuchenmehtk 
> an 18/21% 
Sojabohnenkuchen 50% 
gemahl, nicht extrah. 
See 38. 
Seſamkuchn 


ch futter: 


30% Palm, 219% 


9 für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht fih der Preis 
entſprechend. 
í ) Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) iſt ſo 
hoch bewertet mie der in Polen billigſte Stärkewert in der Nate 
toffel und vom Futtermittelpreiſe in Abzug gebracht. 


EE Landwirtſchaftliche Zentralgenaſſenſchaft. 
Poznan, den 1. April 1936. Spółdą. z ogr. odp, 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznań 


vom 31. März. 


Aufgetrieben wurden: 50 Ochſen, 185 Bullen, 352 Kühe, 
1700 Schweine, 1030 Kälber, 80 Schafe; zuſammen 3397. 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange⸗ 
ſpannt 54—57, jüngere Maſtochſen bis g drei Jahren 46—52, 
ältere 40—44, mäßig genährte 34—36. ul len; vollfleiſchige, 
ausgemäſtete 52—54, Maſtbullen 46—50, gut genährte, ältere 
40 —44, mäßig genährte 34—36. Kühe: vollfleiſchige, ausge | 
mältcie 50—58, Wr e 44—48, gut genährte 4, mäßig 
genährte 14—18. Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 54—57, 
Maſtfärſen 46—52, gut genährte 40—44, mäßig genährte 34—36. 
Jukgpieh: gut genährtes 34—38, mäßig genährtes 32—34. 
Kälber: bejte ausgemältete Kälber 64—74, Maſtkälber 56—62, 
i gut genährte 50—54, mäßig genährte 40—48. 
en Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jin ere Ham⸗ 
mel 56—60, gemäſtete, ältere Hammel und Mutter hafe 44—50. 
Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 
82.84, vollfleiſchige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 78—80, 
vollſleiſchige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 74—76, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 kg 68—72, Sauen und ſpäte Kaſtrate 
6674. Fetiſchweine über 150 leg 86—88. 
Marktverlauf: ruhig. 


2) Erſtattung des Jahresberichtes für 1935. = 
3 nn des Jahresberichtes für 1930. R — 
4) Entfaltung des Vorſtandes und Auſſichtsrates für die Ge⸗ 
Fl 1935. = 
5 teilung des Reingewinnes von 1935. 
6) Auſſichtsratswahl. 
7 ungsänderung. - 
9 Beri migung des Etatsvoranſchlages für 1936. 
! et es. \ 
Gemä 55 des Genoſſenſchaftsgeſetzes liegen die Jahres 
rechnung uns die Bilanz für das 26. se x feit heute i 
unſerem Gejddjtstołał zur Einfiht unſerer Genoſſen aus. 
Chorzów, den 2. April 1936. ; ZE 
Der Auffihtsrat der Slaſti Bank Ludowy, Sp. 3 0. o. 
i ; Chorzów 1. x 
298) Wilhelm Ploppa, Vorſitzender. 


. S ee ; e s ä 
Blumen- 

Í rela- amereien 
in- und ausländischer Züchtungen bietet an 
Samengrosshandlung (168 


WIE PEL & CO., Bydgoszcz 


Tel. 3820 vorm, ele. & Co. ul. Dluga 42 


illustrierte Preisliste auf Wunsch. | 


Wir liefern für Riemer, Sattler, Güter, 
\ Pferdezüchter ſämtliche Geſchirrbeſchlä⸗ 
ge, Jilze, Werkzeuge, Peiiſchen, Rie- 
men, Garne, uiw, 

Eigene Wertitatt 


K. Tomſza 


Poznat, Wożna 18, (297 


7 > 9 0 i e 
Below⸗Knolhe h Mädchengymnaſium 
mit vollitufiger 7 klaſſiger Volksſchule 
Poznan, Wały Jana III 4. „ Telefon 59-54, 
AARONA OTO AOC LAON TITEL 

Sur Anmeldung find vorzulegen: Geburtsſchein, 
Impfſcheine, Beſcheinigung der zuſtändigen öffent⸗ 
lichen Volksſchule über Einſchreibung od. Ummeldung. 

Für das J.— 3. Schuljahr werden auch Knaben 


aufgenommen. Latein ift Pflichtfach in den Gym: 
naſtalklaſſen. 


= Die RL Sypniewo hat größere Mengen Brenn⸗ 
Holz laufend goru eben: 
en Kloben pro 1 rm 7,— zł 
Buchen RNundknüppel 5,50 zł 
Kiefern Kloben 6.— zł 
Kiefern Rundknüppel 5— zł 
Dieſe Preiſe verſtehen f frei Waggon Station Sypniewo, 
utsverwa — Sypniewo, | Gypniemo, pow. Sepolno (Pom.). 


Die Schulleitung. 


Beh mie m er prus 
eherrſch. d poln. Sprache in Wort] 4000 stück Eichen, 1—1,50 m, 4jähr., verſchult, p. 1000 St. 30 zł 
u Schrift f. bet. Saat- u. Niehzucht⸗] 6000 Stack Fichten, 20—835 cm, 4 jähr. AE p. 1000 St. 25 zł 
wirtſch. Stidporens (Ciotkowo) z. bald. 

Antr. als 2. Beamter geſ. Nur Herren] 1000 Stück . 


; m. bel. Intereſſe f. dieſ. Zweige Bes 0—50 em, 3 jähr., verſchult, p. 1000 St. 25 zł 
währung in tompliz Betrieben wollen jih mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnisab⸗ zu verkaufen. 

nijter unter Nr. 268 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes melden, | 285) v. Hoffmannswaldau, Koſzanowo, pow. Śmigiel. 
3 —ð— —— — . ͤ·ůĩů¶ů Tů—ͤ— ͤů ů ZERO 


Gutsmaurer 


40 Jahre alt, verheiratet. 10 Jahre 
Geſellenpraxis im Maurerhandwerk, 
mik Landarbeiten vertraut, ſucht 
eukſprechende Stellung, geht 
auch ohne Familie. Angebote unter 
280. mt bie Geſchäftsſtelle dieſer 


Johannes - Passion 


ine 7 Morg ge. Diehan m. BACHVEREIN von Johann Sebastian Bach. 
gutem Boden Wohnhaus, Scheune - 

und Stall ift preiswert zu verkaufen. 
Nähere Auskunft erteilt die Verwal⸗ 
8 des Blattes. 


Sonntag, Palmarum, den 5. April 16.30 Uhr 
in dex evangelischen Kreuzkirche, Posen 


Eintrittskarten zu 3.00, 2.00, 0.99 und 0.49 zt zuzüglich Steuer sowie Textbücher zu 0,30 zł in 
der Evangelischen Vereinsbuchhan dlung, — Marsz. Piłsudskiego 19 und am Kirchzugang. 


JEST ZADOWOLONY, ŻE ZAWARŁ 
` ; ZZAKŁADEM UBEZPIECZEŃ WZAJEMNYCH 
RR W POZNANIU 


UBEZPIECZENIA 
- OD OGNIA 
OD GRADOBICIA 
OD KRADZIEŻY Z WŁAMAN IBM 
OD ODEDWIEDZIRENOSCL PRAWNEJ 


(AŻDY NASZ KLIENT 
T0 NASZ PRZYJACIEL, KTÓRY WIE, ZE 
KORZYSTA Z WSZYSTKICH UDOGODNIEŃ 


KORZYSTAJĄ W ROKU 1936 


z 15% rabatu 


0 SKŁADEK. ZA F OD OGNIA I OD GRADOBICIA 


WPOZNANIU 


ODDZIAŁY: W POZNANIU, PL NOWOMIEJSKI 8 — 99 TORUNIU, UL. RZ — 
0 LUTEGO 18 — W BYDGOSZCZY, UL. GDAŃSKA 71 — W OSTROWIE, UL. WROCŁAWSKA. U 
NS PEKTORZY: w WSZYSTKICH MIASTACH POWIATOWYCH WELKOPORSE! 1 POMORZA. 


NAJKORZYSTNIEJSZE I NAJTAŃSZE 


RR SEND DPD SIR ART Z a 


R. Sp. 7. 
W rejestrze spółdzielni pod 
oz. 7 przy Spar- und Dar- 
ase Spółdzielnia z nie- 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Sipiorach wpisano, że 
w miejsce zmarłego Hermanna 
Ziemkego wybrano członkiem 
zarządu Richarda Marquardta 
rolnika z Sipior. 
Kcynia, 15 listopada 1935 r. 
Sąd Rejestrowy [281 
EEES NIA 


Sp, 17. 

W rejestrze spółdzielni pod 
oz. 17 przy Spar- und Dar- 
ehnskasse, Spółdzielnia z nie- 

ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Malicach, wpisano, że 
w miejsce ustępującego An- 
drzeja -Schradera wybrano 
członkiem zarządu Karola 
Brinkmeiera z Miastowic. 
Kcynia, 15 października 1935. 
Sąd Rejestrowy [280 


p. 21; 

W rejestrze Spöldzielni pod 
- poz. 21 przy Spar- und Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z nie- 
ograniczoną . odpowiedzialno- 
_ ścią w Karolinowie, wpisano, 

że spółdzielnia przestała ist- 
- nieć wskutek dokonanej likwi- 
_ dacji. [279 
' Kcynia, dnia 14 lipca 1935 r. 
Sąd Rejestrowy. 


, W tutejszym rejestrze han- 
dlowym dział R. S. nr. 26 
Prey firmie Spar- und Dar- 
lehnskassenverein, Spółdziel- 
nia z nieograniczoną odpowie- 
 dzialnością W Trzeciewcu, 


wpisano dnia 13 marca 1936, 


że firma wygasła. [278 
Sąd Rejestrowy w Bydgoszczy. 


W tutejszym rejestrze spół- 
-~ dzielni pod nr. 6 przy firmie 
Spar- undDarlehnskasse, Spół- 
_ dzielnia z nieograniczoną od- 
 powiedzialnością w Sadłogo- 
S820, wpisano dnia 28 lutego 
1936, że: a) czas trwania spół- 
dzielni jest nieograniczony ; 
b) zarząd składa się z trzech 
do pięciu członków. Do skła- 
= dania oświadczeń woli w imie- 
niu spółdzielni wystarczy, je- 
żeli firmę podpiszą dwaj 

członkowie zarządu. -[277. 


Sad Rejestrowy 
w Bydgoszczy. 


W tutejszym rejestrze han- 
dlowym R. S. nr. 28 (Znin) 
przy firmie Spar- und Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z nie- 
ograniczoną odpowiedzialno- 
=- ścią w Bożejewicach, wpisano 
dnia 28 lutego 1936, że firma 
wygasła. [276 

Sąd Rejestrowy 

A w Bydgoszczy. 
—— — a ee 
MW tutejszym rejestrze spół- 
- dzielni pod nr. 45 przy firmie 
„Konsum“, Spółdzielnia 2 
ograniczoną odpowiedzialno- 


ścią w Żninie, wpisano dnia 


28 lutego 1936, że firma wy- 

Sela. 4143475 
Sad Rejestrowy 

w Bydgoszczy. 


249 


I RS/I 31 Wg. 
Do rejestru spółdzielni pod 
nr. 31 Wg. wpisano dnia 9 li- 


stopada 1935 r. zmianę nazwy 
spółdzielni, która brzmiała do- 
tychczas „Deutsche landwirt- 
schaftliche Verwertungsge- 
nossenschaft, Spółdzielnia z 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią“ w Nowych Brzeznach, 
powiat Wągrowiec, a uchwałą. 
Walnego Zgromadzenia z 7 li- 
stopada 1934 r. zmienioną zo- 
stała na nazwę „Brennerei- 
genossenschaft, Śpółdzielnia 
z ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią'”* w Brzeźnie Nowem. [274 
Sąd Okręgowy w Gnieźnie. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod nr. 27 (Znin) przy 
firmie Spar- und Darlehns- 
kassenverein, Spółdzielnia z 
nieograniczoną odpowiedzial- 
nością w Nowejwsi, wpisano 


dnia 25 marca 1936, ze -Ri- . 
chard Herzke i Friedrich 3 f 
Weich ustąpili z zarządu. ` Die ausgetrocknete 


Sąd Rejestrowy 
w Bydgoszczy. 273 


AA in > Ca 
ien Ausführung 
Mix, Poznan, 
UMAWIA tantata 6a Tel. 2396 
BETT EEE) 


TUKAN -SEIFE, 


ist und bleibt die sparsamste 


und somit billigste 


ASCHSEIFE 


W 


Das hochwertige 


Eiweisskraftfutter! 


Steigerung der Milchleistung! 
Erhöhung des Fettgehaltes! 
Preiswert u. wirtschaftlich! 


Verkauf dureh die: Landwirtsehaftliehe Zentralgenossensehaft, Porma 
W I SAN, Kraftfuttermittel G. m. b. H. DANZIG, Kiebitzgasse 5, Fernsp. 27 689. 


Bilang ani 31. Dezember 1934. 


WT 
Saane ee Gebäude 3 
Golub. de 2 


Paſſiva: zł 794,03 
e häftsgufhaben . Er 714,— 
Schuld an D.⸗K. Soſnie 80,03 794,03 


ahl der am i des Gejhäftsjahres; 

uż Zugang Abgang: Zahl der Mitglieder 

am ee 035 Geſchüftsjahres: 115 (288 
Solteteigenofjenjhajt 


* 600, — 
194,03 


Mleczarnia Spółdzicicza z ograniczoną odpowiedzialnoscia. 


Sojnie. 
(—) Gonſchorek. (=] Günther. 


Bilanz am 31. Dezember 1934, 
Aktiva: 


Kaſſenbeſtand 3». 
Beleiligungen . Ś 
Materialien 
n 

fb. Rechnung ; 
abrikgebüude 

ae Anlagen 

nvenkar x 


Sf » : 3 


2 „ 


— —ũ—ũ——ͤ » 


Mejervefonbs . . 
Betriebsriidlage . 
EN 
Bankſchulden 


882 


53 


= e 0-0) 406/09 
— 
— j— » - 


> 
. 
i 
> 
. 
+ 
U 
> 


= 


60.411,50 


— 
co 
— 

8 


we 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres: 
26. Zugang: Abgang: — 


Zahl der Mitglieder 
ende des Geſchäftsjahres: 26, (289 
Moltereigenoſſenſchaft 


Spółdzielnia z pa odpowiedzialnością 


t 
(=] Baude. en © Shul. 


1855 Seiler 
Bilang an 81. Dezember 1934, 


Kaſſenbeſtand 
8 mh 1510,— 


Efd. Rech — 
Kap Ge "Anlagen 14 116,70 
 WBerhu A 1 


T6 882,48 


zł 
152,01 


wzw 
— 


Ba ET 
Geji ARA 
Ma Sinenerneuerungsfonbs % 
Refervefonds . . . |. ` 
Amortiſattonskonto . . 
Schuld an Landes⸗Gen. Bant 3 
Nückſtändige Steuern . . . . 16 382,48 


3a der ee on Meneg des Geihäftsiahres: 

19. Zugang: Mögang Zähl der Mitglieder am 

Ende des Geſchäftsjah res: 10. (292 
Deejrhereigenoffenfaft 


dzislnia z nico 11 odpowiedzialnością 


y ianet, 
) Wollerich. sy "Saletiiyter. 9 Kranz. 


Bilanz am 31. Dezember 1934. 
Altiva: 
Kaſſenbeſtand . 
Wertpapiere s 
Beteiligungen . 
Materialien 
Lfd. Rechnung. 
Fabri een $ 
Techniſche A 
Inventar 8 
Paſſiva: 
Geſchäftsguthaben . 20 000 
Rejernefonds . . A 11 844,04 
Betrtebsriidlage . a 26 285,34 
Erneuerungsfonds : 4 388,49 
Amortiſationskonto 63 231,65 
Schuld an Landes⸗Gen. Bank 40 104.— 
fd. Rechnung 500, — 
Noch asżugaftendes ntiógetb 14 782,23 
Kaution 100,— 
Reingewinn ` = 1847,51 183 063,28 
143 der Mitglieder am Anf Des Wesch fahre 
Zugang: 1. Abgang: Zahl der Mitglieder am 
Ende des Geſchäftsjahres: 15 (287 
Mleczarnia Pniewſta — Pinner Molkerei 


Spółdzielnia z odpowiedziałnością udziałami . 
niew. 
(—) Voß. I Wiczuynſki. 
ra am 30, Juni 1984, 


Kaſſenbeßand sę 
Bid, Rechnung 
Betriebsſtoffe 
Beteiligungen $ 
Grundſtücke und Gebäude 
D 12 pree 8 
Verluſt 5 


e 
> 
à 
. 
. 


.„.....*. 


s 
„ 
a 
. 
. 
. 


183 063,26 


Paſſiva: 
Geſchäftsguthabenn . 
Reſervefonds RD ` a 
Belriebstiidlage . . . 
Ymottijattonsfonds . . Ć 
Schuld an Landes-Gen. Sant . 
Lfd. Rechnung > 
Hypothelen 8 42 809,47 
1 der Mitglieder anı u Anfang bes Geimäftsfahres: 
Zugang: Abgang: Zahl der Mitglieder 
ZE Ende bes Geihäftsinhees: 1 11 (291 
Brennereigenoſſenſchaft 
Spółdzielnia 2 nieograniczoną 5 


( Orland, Britz. 
Bilanz am 31. Dezember 1934. 


tiva: 

Rfb. Be 

Verluſt der Vorfahre 
Verluſt des fb. Jahres. 


Paſſiva: 
Schuld an Landes⸗Gen.⸗Vank 


Verſchiedene 


Andere Dur gen 5po ten 480, — 
Rüditellung ubiofe „ „ 5 617,84 7.822,33 


Zahl der Mitglieder am Aa e 
98. Zugang: — Abgang: — Zahl d 
Ende des Geſchäftsjahres: 98. 

Viehverwertungsgenoſſenſchaft 


Spółdzielnia z ograniczoną odpewiedzialnością w likw, 
PEA Pleſzew. 
Liquidator (—) F. Müller. 


Bilanz am 30. Juni 1934. 
Aktiva: 
Kaſſenbeſtan dz 
Lfd. Rechnung F 
Beteiligungen . . 


Geſchäfts jahres 
Athen 5 


Grundſtücke und Gebäude s 
ee und Geräte . A 
Berluft 8 RZA 2 
Ba] 
Geſchäftsguthaben 
Reſervefonds 
Betriebsrücklage 
Amortiſationsfonds 
Dubioſe > 
Genoſſenſchaftsbank 
Rückftändige Ankoſten 


nn una, 
Zahl der Miiglieder am Anfang, des e 
Zugang: Abgang: Zahl der Mitglieder 
am Ende des Geſchäftsjahres: 18 290 
Landwirtſchaftliche Be Groß⸗Rybno 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
Rybno Wielkie. 
©) Wendorff. (—) Wellnitz. 


Bilanz am 31. Dezember 1934, 
Akti > 


pa 
Kaſſenbeſtand 
Sorten 

Faso | gutdesarnojienfgafishant 
Andere Geldinſtitute 
Wechſel ZE +. > 
Wertpapiere 


fiva; 


310,25 27 677,16 


fb. Rechnung 
Grunbjtiidstonto „ . 
Beteiligungen 
Einrichkung 
Berrtdminąstonto Siliate/genteate si 825/75 


Jntajjowedjel . . „, 2... —— 300,— 
1207 518,95 


> duo ewa o - 
——ů 
+-. os 6 6 4 6 s © 


.Ż......ś 2 


a 
„ 
. 
D 
. 
. 

. 
. 

. 
, 
. 


Paſſi 
Geſchäftsguthaben . 
Nejernefonds . . 5 
Betriebsrücklage . s 
Lfd. Rechnung A> 


va; 


221, 
216 261, 17 
Spareinlagen 921 771,48 
Rediskont 
Rückſtändige Steuer 
Verrechgs.⸗Kto. Filiale Zentrale 
Jikaſſoweche kn 9900. ; 
Reingewinn 9.477,22 1 497 518,05 

Zahl der Mitglieder am 5 h des Geſchäftsfahres: 
339. Zugang 7. Abgang Zahl der ÓW zad ant 
Ende des Geſchüftsjabres; 8801 \ (294 

Spar: und Dariegnstajje 
Spółdzielnia z Bepo odpowiedzialnością 
( Poinke. zę Molten. a= Lehmann. 


WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA „POWSZECHNA ASEKURACJA w TRYJEŚCIE* 


SSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


* 1834. 


Garantietonds Ende 1934: 


L. 1.788.810.223 ; 


Alleinige Vertragsgesellschaft 


7 — 


Westpolnischen andere A Gesellschaft, 


des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher Genossenschaften in Polen, des Verbandes landw. Genossenschaften 
in ° Westpoler und anderer Organisationen von 2 eaa Industrie, Handel und Gewerbe 


für | 


Feler. Lebens-, Hufipflicht, Unfall- ‚Einbruchdlebstahl- ‚Transport-U. Uuloren- Versicherung 


Eine einzige Prämie alls für die ganze Lebenszeit und überall auf 
der Welt sind Sie bedingungsgemäß versichert durch unsere neue 


ce Verkehrsmittel - 


- Unglü 
x 


ücks - Versicherung 


kunft und fachmännische Beratung durch die Giliele Formen, ni. antaka 1. Tel, 18-08, 


und die Platz vertreter der „Generali“. 


251 


SP. AKO.» 
POZNAŃ 


80) Al.Marsz.Piłsudskiego 25 
E Tel. 6105 u. 6275. 


BE Famillen- Drucksachen 
Landw. Formulare 
ej Sämtliche Bücher 
MA Geschäfts-Drucksachen 


295 


Alexander Maennel 
Nowy-Tomysi-W. 10. 
fabriziert alle Sorten 


Drahtageflechte 


liste frei! (133 


> Pysepta - Blättchen 
| und -Stifte 


= gegen 
ansteckenden Scheiden - Ka- 
tarrh u. seuchenhaftes Ver- 
f kalben. Packungen zu 25, 
50 und 100 Stück. 


Kälberdardıfailpulver 


Prompte u. sichere Wirkung, 
Versand umgehend. 


 Mpteka na Solarzu 


Poznań, Mazowiecka 12. 
Telefon 526. (274 


Gelegenheitskauf! 


Zjähr. Herdbuchbulle 


[Orig. Oſtfrieſe 
eingeführt aus der berühmten 


J Herde von Dr. Oltmanns, Leer, 
weil überzählig (246 


preiswerk zu verkaufen. BYDGOSZCZ 
wia <- 
® verberrode T 
ran-Wagenfett 
4 p. Szonowo Szlach. Pomorze. v 
; Gartenschläuche 
Maschinendl 


Ale Konto- u. Wirtschafisbüche 


mit besonderen Liniaturen, sowie alle 
Sorten Blocks, Drucksachen pp. liefert 
billigst Otto Rauscher, Mogilno. 


Einladung 


gu der am Donnerstag, dem 16. April 1936 um 6 Uhr abends im 
4 Bantlotate ſtattfindenden orden lichen : 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſammlung. 
% 1 des Reviſtonsberichtes und Beſchlußfaſſung. 
. Geſchäftsbericht des Vorſtandes für das Jahr 1935. 
a Genehmigung des Berichtes und der Bilanz. 
6 
7 
8 


5. Erteilung der Entlaſtung an die Verwaltungsorgane. 
„Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes. 
Genehmigung des Haushaltsvoranſchlages für 1936. 
Wahlen in den Auſſichtsrat. 
9. Allfälliges. : 
Die Bilanz liegt im Bantlokale Legjonöw 26, zur allge⸗ 
meinen Einſichtnahme während der Vormittagsſtunden auf. 
Eieſzyn, am 23. März 1936. 
„Cyphr:ſiliche Genoſſenſchaſts bank 
Chrzescijanski Bank Spółdzielczy 
si z ogr odp. w CIESZYNIE 
IStU JE è Albert Faber. (288 


Selbst Kinder wissen es schon... 


Wenn Mutter mit Radion wäscht, geht es 
rasch und ohne Plage; und hinterher ist 
Mutter gar nicht müd 


e — und immer so 
froh, denn die Wä- 
sche mit Radion ist 
ja so einfach. Es ge- 
nügt: Radion kalt 
auflösen, die Wó- 
sche 15 Minuten 
kochen, erst warm, 
dann kalt spülen — 
und die Wäsche ist 
blütenweiß. 


‚„Original=-Ruberoid“ 


Bestes und billigstes Bedachungsmaterial. 
Seit 40 Jahren in allen Ländern bestens bewährt, 
Sturmsicher — Geruchlos — Weiterbeständig. 
Bei größter Sonnenhitze kein Abtropfen. 

Dachrinnen bleiben stets sauber. (289: 

Für jede Dachneigung verwendbar. 

Große Isolierfähigkeit gegen Hitze und Kälte. 

RUBEROID == 

erfordert in langen Jahren k eine Erhaltunesanstriche. 
Ermäßigung der Feuerversicherungsprämien, da 

„RU BEROID® HARTDACH ist 
Jede Rolle trägt auf der Innenseite den Stempel RUBEROID“ 
Alleinige Hersteller in Polen 


„IMPREGNACJA“ Sp.zo o. 


RUBEROIDWERKE, Bydgoszez. 


Deutjcdhe Dolksbank/ Niemiecki Bank Tudown 


Tacnowitie Góry, zap. Spoldz. z ogr. ody. i 


Bilanz per 51. Dezember 1955. 


Aktiva: zł Paſſiva: 
Kaſſatlo nt 7 606,21 Geſchäftsanteile 4 $3 296,40 
Guthaben bei Banken . . 22 594,58 Spareinlagen 256 823,95 
FC 512,03 Boniofttrenitonto „ . © 29 488,68 
Effetientonto ‘ 11116,— | Banfen . . - « 2.0. 25 195,— 
Kontolorrentlonto , 190 670,46 Geſetzliche Rücklage 13.922,98 
Grunbitiidstonto + « » . 72 900,— ] Hilisuefeme u . x + « « 27 080,— 
Meńjeltonto . » 2 138 355,60 ] Grundftütsrüdlage 2 373.— 
Inrentarlo nt 1240,—| Delcrederetonte » 3257,97 
Rückſtändige Zinfen 2539,41] Anticivandozinſen 925,11 
Reingewinn 2 865,08 
8 454 528,89. 454 628,89 
Intajjofonto 4 + « e » - 11 231,24] Kundeninkaſſokonto 11.231,21 š 
> 465 760,13 400 700,13 
| s zum = — + 
Die Genoſſenſchaft zählte am Jahresſchluß 313 Mitglieder 
mit 353 Anteilen. SRA „są 
Tarnowſtie Góry, den 31 Dezember 1935. (284 


Mowat 


4 


Der Borjianb: J. Tyczka.“ 


Wir empfehlen für die F ii h j ahr s- und Sn o 
unser reichhaltiges Lager in modernen 
Anzugstofien, _ Kostümstoffen, 
Kleiderstoffen, Seidenstoffen 
zu marktgemäß billigen Preisen, 
Große Auswahl in Gardinen, Inletts, Weißwaren jeder Art, 
Textilwaren - Abteilung. 
Hackmesser, 
Meisselmesser 


und die gS Ersatzteile 
für adk gangbaren Hackmaschinen wie 8 


Dehnel 
„Siedersleben-Saxonia“ 
„Hey-Pflanzenhilie“ 
„Schmotzer“ 
„Sack“ etc, 
liefern wir, möglichst i in Originalware, zu günstigen Preisen, 


Wir bitten bei Bestellungen um n Angabe des Systems, der Arbeitsbreite und der Art der Messer wie 
Blatimesser, | | ganze bzw. halbe A-Messer, 
"Winkelmesser, >» Meisselmesser 
und ob mit Stiel oder ohne Stiel. SE: 
0 Maschinen - Abteilung. (AR 
n m0 ² m- 
| Supertomasyna 16 und 30% 


der im Inland hergestellte Ersatz für das ausländische T homasmehl, ist auf dem 
_ Fabriklager Chorzów nicht mehr vorrätig und kann nur noch aus der 
laufenden Produktion geliefert werden. 


Jetzt „ Aufträge können erst zweite Hälfte April Erledigung finden 
Düngemittel - Abteilung. 


Für Original „Süsslupine“- Saatgut 


ZE 


haben wir die Vertretung übernommen. 
Wir empfehlen, Bestellungen rechtzeitig aufzugeben. 


Sämereien Abteilung. 


Lan dwirtsch. Zentralg enossenschaft 
DT MMM MMM Spółdz. z ogr. odp. MMM 

Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12, (270 
Telet. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. Dienststunden 8 bis 3 Uhr 


Ser 
Verlag. Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. Woman, Aleja Mariz. Stela Ma iego 32, F SR 
atwo für WADE Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Karl Karzel in Roznan, Ale arz. Pit ) 

Drud: RECE Sp. Akon Poznań: 


